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DerTaunnsbote erscheint
täglich außer an Soun«

und Feiertagen.
Vierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.50

bei der Post Mk . 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.

Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 15 Psg ., im

Reklamenteil 30 Psg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

Komburg aaeötalt.
Anzeiaer für Bad Hombura v .d. Höhe

DemTaunnsbotewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land«
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , Telephon Nr .9

Erstes Blatt.
Hof- und Personalnachrichten.

Der Kaiser  machte heute einen Besuch
im Auswärtigen Amt.

Der Kaiser richtete anläßlich des Hinschei¬
dens des früheren langjährigen Vorsitzenden
des Aufsichtsrats des Norddeutschen Lloyds
Eeo Plate an Direktor Heineken
ein in sehr herzlichen Worten gehaltenes Bei¬
leidstelegramm.

KaiserFranzJoseph  wird , wie den
Innsbrucker Nachrichten aus Meran gemeldet
wird , im kommenden Frühjahr einen mehr¬
wöchigen Aufenthalt in Meran nehmen.

Beim österreichisch-ungarischen Botschafter
und Gräfin SzögySny  fand gestern ein
Dejeuner statt , zu dem Einladungen u. a. er¬
hielten : Prinz und Prinzessin Wilhelm zu
Wied, Staatssekretär von Jagow , Unterstaats¬
sekretär Zimmermann , der italienische Bot¬
schafter Bollatin und mehrere Herren und
Damen der k. k. Botschaft.

Die Besterung im Befinden der P r i n-
zessin Wilhelm von Baden  schreitet
langsam fort.

Das belgische Königspaar  gab
gestern Abend zu Ehren des neuen deutschen
Gesandten von Below -Saleske ein Ealadiner.

Der Münchener Dialektdichter Auzinger
ist im Alter von 78 Jahren gestorben.

Professor Jsay Varmas  wurde
nach der Mitwirkung in einem Wohltätig¬
keitskonzert vom Herzog von Koburg -Eotha
durch Verleihung der Karl -Eduard -Medaille
ausgezeichnet.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Der Ministerwechsel in Elsaß-Lothringen
Ministerialdirektor v. Traut der Stellvertre
tende Leiter des landwirtschaftlichen Mini
steriums unter dem Staatssekretär Zorn von
Bulach hat sein Abschiedsgesuch eingereicht.

Zabern. Wie wir der „Allgemeinen evange¬
lisch-lutherischen Kirchenzeitung" entnehmen,
hat Oberst v. Reuter nach seiner Freisprechung
rund 7 3 000 drahtliche und brief¬
liche Glückwünsche  erhalten.

Ergebnis des Wehrbeitrages. Die Dezer
nenten der Berliner Steuer -Veranlagungs
kommistion haben , wie eine Korrespondenz
mitteilt , nach einer oberflächlichen Berechnung
der bisher eingegangenen Einschätzungen zur
Wehrsteuer festgestellt, daß mindestens 4 Mill
Mark an Steuern mehr eingehen werden.

Freiwillige Wehrbeiträge. Wie wir der
„Kreuzztg." entnehmen , beantragten in Neu¬
rüdnitz im Oderbruche die nicht zum Wehrbei¬
lrag herangezogenen Besitzer, der Gemeinde¬
vorsteher möge eine Liste auslegen , in welche
sie sämtlich freiwillige Spenden von 20 bis 40
Mark einzeichnen wollten ; in der Begründung
des Antrages heißt es, daß alle nicht veran¬
lagten Besitzer des Dorfes für diesen vaterlän¬
dischen Zweck gern 'zahlen wollten , so lange sie
irgend dazu in der Lage seien.

Zollschutz für gärtnerische Produkte. Das
Landesökonomiekollegium faßte gestern nach
längeren Erörterungen einen Beschluß, in dem
der Landwirtschaftsminister in grundsätzlicher
üebereinstimmung mit den gärtnerischen Fach¬
verbänden gebeten wird , für einen ausgedehn¬
ten Zollschutz der gärnterischen Produkte Sorge

tragen.

Oppersdorfs und Bolko (Kons.) wird Beweis¬
erhebung beschlosten. Es folgten die Abstim¬
mungen über die Resolutionen . Diejenige der
Polen , des Zentrums und der Sozialdemo¬
kraten , die Aufhebung der Beteiligung der
Jugendlichen , Ausbau des Vereinsgesetzes,
Beseitigung des Sprachenparagraphen usw.
'ordern , werden mit großer Mehrheit ange¬
nommen, die Resolution ' Graf Westarp , die
einen Gesetzentwurf gegen den Mißbrauch des
Koalitionsrechts und ein Verbot des Streik¬
postenstehens verlangt , wird abgelehnt . Die
Resolution Bassermann betr . Denkschrift über
Arbeits - und Rechtsverhültniste der staatlichen
Arbeiter wird angenommen, ebenso die Reso¬
lution Behrens , die Material über die Aus¬
wüchse des Koalitionswesens wünscht. Ferner
eine Resolution Spahn , wonach die Ilebersicht
über die Entschlüße des Bundesrats nochmals
der Budgetkommission überwiesen werden soll,
lieber die übrigen Resolutionen wird am
Schluß der zweiten Lesung des Etats des
Reichsamt des Innern abgestimmt werden.
Dann wird die Einzelbesprechung zum Etat
des Reichsamts des Inneren fortgesetzt und
eine Reihe von Titeln erledigt . Samstag
Weiterberatung . Schluß 6% Uhr.

Preußisches Abgeordnetenhaus. Im Abge¬
ordnetenhause kam auch am Freitag der Justiz-
Etat noch nicht zu Ende. Er wurde in den ver¬
schiedenen Variationen über die Weltfremd¬
heit der Richter, Klastenjustiz, Prädikatur-
assessoren und den unvermeidlichen Fall
Knittel fortgesetzt. Nach verschiedenen beson
deren Wünschen entfesselte der Abg. Hänsich
(Soz .) eine kleine Kulturkampfdebatte . Er
behauptete , >mß im Kreise Dortmund ein
katholischer Geistlicher ein 16jähriges evange¬
lisches Mädchen wider den Willen der Eltern
zum Uebertritt zum Katholizismus vorberei¬
tet habe. Es kam zu erregten Debatten zwi¬
schen Zentrum und Sozialdemokraten , bis ein
Schlußantrag dem Streit eine Ende machte.
Um 5 Uhr vertagte das Haus die Weiterbera¬
tung auf Samstag 11 Uhr.

Aus den Parlamenten.
Reichstag. Sitzung vom 6. Februar . Auf

der Tagesordnung stehen zunächst kurze An
fragen. Auf eine Anfrage der Abgg. Schmitt
-̂ urzburg und Liebknecht (Soz.) erwidert Mi
susterialdirektor Caspar , daß über die Ren
Anfrage der ausländischen Arbeiter Erwäg

ungen im Gange sind. Die Wahl des Abg.
lerner -Eießen wird für gültig erklärt und

Uber die Wahl der Abgg. List (Ntl .) , Graf v

Aus den Kommissionen.
In der Budgetkommissiondes Reichstags

betonte der Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts , Großadmiral von Tirpitz , bei der Be^
sprechung desLieferungswesens , daß ein großer
Wert auf die gleichmäßige Heranziehung aller
deutschen Landesteile zu den Marineliefe¬
rungen gelegt werde.

Auf einen Hinweis auf den Krupp -Prozeß
erklärte der Staatssekretär , daß die Marine¬
verwaltung niemals einer Firma nahegelegt
habe, einen verabschiedeten Offizier der Ma¬
rine als Vertreter anzustellen. Im Gegenteil,
es werde nicht als angenehm empfunden, wenn
Beziehungen durch frühere Marineoffiziere
vermittelt würden.

In der Kommission des Reichstages zur
Vorbereitung eines Entwurfes über den Ver¬
kehr mit L e u cht ö l legte der Staatssekre¬
tär des Reichsschatzamtes die Stellungnahme
der Regierung zu den Kommissionsbeschlüsten
dar . Die Regierung sei gegen die Errichtung
einer Aktiengesellschaft, in der der Reichskanz¬
ler die Mehrheit der Stimmen hätte . Eher
könne man daran denken, das Statut der
Reichsbank nachzubilden mit einem unter der
Leitung des Reichskanzlers stehenden Direk¬
torium und Kuratorium , das Mitglieder des
Bundesrates und des Reichstages sowie Ver¬
treter von Handel und Gewerbe enthalte,

sowie einen Zentralausschuß als Vertreter
der Anteileigner . Die Regierung lege großen
Wert darauf , den Jnteresten der deutschen Oel-
raffinierien gerecht zu werden.

In der Budgetkommissiondes Abgeordne¬
tenhauses erwiderte der Minister v. Breiten-
bach auf eine Anfrage hinsichtlich der Fort¬
setzung des Mittellandkanals von Hannover
nach der Elbe, daß das Wassergesetz von 1905
ein Kompromis zwischen Staatsregierung und
dem Landtag fei und deshalb die Regierung
zur Zeit eine veränderte Stellungnahme zur
Fortsetzung des Kanals einzunehmen nicht in
der Lage sei. Ueberhaupt müßte auch die Wir
kung des Kanals auf das Eisenbahnwesen ab¬
gewartet werden.

Ausland.
Die französischen Flottenmanöver. Im

Marineministerium wird augenblicklich das
Programm für die großen Flottenmanöver
ausgearbeitet , die in den erstenTagen desJuni
unter dem Kommando des Admirals Bue de
Lapeyrere stattfinden werden. Interessant
ist, daß zum ersten Male diese Manöver im
Marinebudget einen Kredit von zwei Millio¬
nen Franken erfordern.

Keine russischen Bestellungen bei franzö¬
sischen Firmen. Nach einer Blättermeldung
aus Petersburg hat die russische Regierung
ihren durch die Vermehrung gewister Schienen¬
wege verursachten Bedarf an Weichen und
Schienen-Kreuzstücken bei englischen und deut¬
schen Firmen bestellt. Mit den französischen
Eisenindustriellen , welche einen eigenen Trust
gebildet und sorgfältig ausgearbeitete Ange¬
bote gemacht hatten , fei die rustifche Regie¬
rung in keine Verhandlungen eingetreten.

Arbeiteraussperrung in Norwegen. Der
Verband der vereinigten Arbeitgeberorgani¬
sationen Norwegens hat beschlosten, 40 000
organisierte Arbeiter auszusperren . Die Aus¬
sperrung soll nach der gesetzlichen Kündigungs¬
frist von 14 Tagen in Kraft treten . Sie um¬
faßt Eisen-, Holz-, Papier - und Elektrizitäts¬
industrie , sowie die technischen Betriebe . Der
Konflikt entstand vor einigen Wochen durch
einen partiellen Streik in der Drontheimer
Holzindustrie , der zu keiner Einigung führte
und die Aussperrung von 7 000 Arbeitern zur
Folge hatte . Die Regierung setzt ihre Be¬
mühungen fort , einen Ausgleich herbeizu¬
führen.

Liman Sanders ' Projekt. General Liman
von Sanders hat feine Aufgabe mit großem
Eifer begonnen . Er hat bereits dem Kriegs¬
ministerium ein vollkommenes Projekt zur Re¬
organisation der Armee zugehen lasten. Der
Ministerrat wird sich voraussichtlich schon in
seiner nächsten Sitzung damit befaßen.

Rumänisch-griechisches Bündnis . Die Ge¬
rüchte von dem bevorstehenden Abschluß eines
rumänisch-griechischen Bündnisses sind zu¬
treffend . Vorbereitende Besprechungen haben
gelegentlich der Anwesenheit Venizelos in
Berlin und Petersburg stattgefunden . Das
Bündnis ist bestimmt, die Abmachungen des
Vularester Friedensvertrages zu schützen.

Der Aufstand auf Haiti . Die Lage ist noch
immer unentschieden. DieKammern sind zwecks
Wahl des Präsidenten einberufen worden . Es
sind zahlreiche Kandidaten vorhanden . Man

glaubt , General Zamor , dessen Êintreffen
berorsteht , werde den Präsidenten aufstellen
lassen und wenn es nötig sein sollte, Gewalt
anwenden.

Dem Marineministerium in Washington
ist die Nachricht zugegangen, daß in Porte au
Prince auch britische und französische Marine¬
mannschaften gelandet worden seien.

Die Wirren in Mexiko. Das Kriegsdeparte¬
ment verkündet , daß die Regierungstruppen
bei El Puerto 71Aufständifcheerschossen haben.
Weiter besagt eine in Newyork aus Juarez
eingetroffene Depesche, daß die Aufständischen
bei Casas Grandes 22 Mann der Bande
Maxime Eastillos kurzer Hand standrechtlich
erschossen haben.

Lokales.

dt . Im Unteroffizierkasino hief . Bataillons
hatten sich gestern auf Einladung des König !.
Meldeamtes Offiziere und Unteroffiziere des
Beurlaubtenstandes versammelt , um einem
Vortrag des Herrn Stabsarztes Dr . Busch
über „Skizzen aus Südwestafrika " zuzuhören.
In überaus festelnder und gemeinverständ¬
licher Weife schilderte der Vortragende seine
im Februar 1906 erfolgte Ausreise , gab eine
kurzeSchilderung der Seefahrt bis zurLandung
in Swakopmund , um dann von dem Leben,
den Verhältnisten und den Entbehrungen der
Kolonialtruppen sehr anschaulich zu erzählen.
Land und Leute von Südwestafrika hatte der
Vortragende richtig kennen gelernt , sodaß er
in kleinen Episoden den Zuhörern ein klares
Bild geben konnte. Reicher Beifall dankte
dem Redner für den gebotenen Genuß. — Lei¬

der war die Zuhörerschaft nicht so stark ver¬
treten , wie es der überaus schöne Vortrag ver¬
deint hätte . — In .3 Wochen ist ein Vortrag
des Herrn Dr . Walter  in Aussicht genom¬
men, auf welchen wir heute schon Hinweisen
wollen, und der hoffentlich stärker besucht sein
wird ; sind doch derartige Abende wie nichts
anderes geeignet das alte Band der Kamerad¬
schaft aufs festeste zu verknüpfen, und rufen
sie doch in manchem die Erinnerungen an selbst
erlebte Ereignisse wach, deren man sich immer
freut . Nicht zu vergesten ist, daß man an die¬
sen Vortragsabenden vor allem Gelegenheit
hat , von berufenen Personen Belehrungen ge¬
meinnütziger Art zu hören, seine Kenntniste
über Land und Leute in der Ferne zu erwei¬
tern und Bilder fremder Kultur zu erfahren.
Mögen also die folgenden Vorträge durch ihren
Besuch zeigen, daß sie neben der Eeistespflege
chren weiteren Zweck, die Pflege der Kamerad¬
schaft. auch erfüllen.

* Zur Beschaffung von Heizmaterial
für arme Leute wurden bei uns eingezahlt:
Von Frau R . aus Friedrichsdorf 3 Mark
mit den bereits veröffentlichten 142 Mark
30 Pfg . zusammen 145 M 30 Pfg.

§ Das Winterfest des Obst« und Garten¬
ban-Vereins , schon lange mit Sehnsucht und
Spannung erwartet , steht nunmehr den Mit¬
gliedern und Freunden des Vereins heute
abend im Kurhause mit all seinem Glanze
bevor . Wie wir schon wiederholt darauf
hingewiesen haben , hat der Verein auch
diesmal keine Mühen und Kosten gescheut,
das Gartenfest zu einem seinesgleichen
suchenden zu gestalten . Hoffen wir , daß sich
dies Vorhaben in vollstem Maße verwirk - .
lichen wird!

§ Zu einem Familienabend hat der
„Evangelische  K i r che n cho r" der
Eedächtniskirche in Kirdorf auf morgen
Sonntag Einladungen verschickt Diese fest¬
liche Veranstaltung , die im Saale „Zur
Germania " abgehalten wird , dürfte den
hoffentlich recht zahlreichen Teilnehmern
einige Stunden gediegenster Unterhaltung
bieten.

s Sonatenabend Der II . (letzter) So-
naten -Abend Willem Meyer — Henri Busch,
findet nicht am Dienstag,  den 10., wie
irrtümlich auf den Abonnement -Karten an¬
gegeben, sondern erst am Mittwoch , den
18 . Februar,  statt.

8 Der Turnverein „Vorwärts " wird
seinen Mitgliedern nebst deren Angehörigen
am Samstbg , den 14 . Februar , ein W i n-
t e r f e st im Saale „Zum Römer " bereiten.
Bei dieser Gelegenheit wird auch die Ueber-
reichung von Ehrenurkunden für 25jährige
Mitgliedschaft vorgenommen . Das übrige
Programm bietet eine hübsche Auslese an¬
genehmster Unterhaltung.

8 Der Kutscher-Verein Homburg hat auf
heute Samstag abend Einladung zu seiner
General - Versammlung im Vereinslokal
„Darmstädter Hof" ergehen lasten. Die Mit¬
glieder werden wiederholt um zahlreiches
Erscheinen gebeten.

* Stenographie . Die Stenographengesell.
schüft Eabelsberger eröffnet , wie aus der
heutigen Anzeige hervorgeht , am Dienstag
einen Anfängerkurs für Damen und Herren.

* In unserem Bilderaushang sind neu:
Die neue Romanow -Kathedrale in Peters¬
burg , der Weltrekord im Dauerflug und die
militärische Ausbildung des Kronprinzen.

8 Einzig in ihrer Art wird morgen Sonn¬
tag abend die große internationale Kappen-
Sitzung des Hamburger Nasenver-
e i n s im großen Saale des „Saalbaues ". Was
da alles an humoristischen Darbietungen zu er¬
warten ist, dürfen wir wohlweislich nicht vor¬
her verraten . Das eine können wir aber ver¬
sichern, wer auch nur ein Fünkchen Sinn für
urwüchsigen Humor besitzt, der muß sich bei
den „Nasen" vortrefflich amüsieren. — Die
Bemühungen des Nasen-Vereins , uns eine
fidele Hamburger Karnevalsveranstaltung zu
bieten , sollten mit ganz außerordentlicher Be¬
teiligung an derselben belohnt werden.
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Sonntag , den 8. Februar.
Abends 8 Uhr.

Konzert - Programm.
1.
2.

§ Maskenbälle . Gar vielen hüpft das -
Herz vor Freude , wenn sie dieses Wort wieder 1
austauchen sehen. Nun gibt es doch nach!
langer Pause wieder einmal reichliche Gele- i
genheit zu ausgelassenstem Fröhlichsein , zu
ungebundener Lust und was wohl mit die
Hauptsache ist, die sonst so eng begrenzten
gesellschaftlichen Schranken erfahren durch die,
wenn auch etwas unbequeme Maskierung
eine angenehme lleberbrückung . Wer sich
nun dem Fastnachtstrubel so recht hingeben
will , dem ist dazu heute abend bei dem
großen Preis Maskenball im Hardt¬
wald - Restaurant (E . Scheller) Gele¬
genheit geboten . Hier winkt außerdem noch i
eine Belohnung von 1000 Mark , deren j 6 . Walzer aus der Oper
Auszahlung jedenfalls dann erst am Ascher- ' „Die ideale Gattin“

Rakoczy -Ouvertnre
„Am stillen Herd “ aus

der Op. „Die Meister¬
singer von Nürnberg“

3. Dame de coeur. Gavotte
4. Fantasie aus der Oper

„Der Prophet“
5. Ouvertüre „Die sicilia-

nische Vesper“

Mittwoch erfolgt . — Ein zweiter großer
Bürge  r M a s k e n b a l l wird heute
abend in Dornholzhausen im Hotel
Adler  abgehalten Die sd)önsten Masken
werden dort ebenfalls mit Preisen bedacht.
— Ein dritter Maskenball  mit ganz
besonderen Ueberraschungen wird außerdem
noch von dem Gesangverein Gon¬
zenheim  heute abend im Saale zum
„D a r m st ä d t e r Hof“ (Hasselmann ) ab¬
gehalten . — Also eine Fülle von Vergnügen
in bester Auswahl!

* Zagdverpachtung . Die etwa 900 Hektar
umfasiende Feld - und Waldjagd der Gemeinde
Ockstadt wurde von Bankier Sulzbach (Frank¬
furt ) für jährlich 6200 Mark gepachtet gegen
4715 Mark in der früheren Pachtzeit.

* Mißglückte Hypnose. „Hypnotisieren ist
Schwindel“, erklärte empört Müller . „Wieso
denn ?“ fragt Meyer . „Ich haKs versucht, beim
Schweinemetzger Hummer. Ich nahm den
Mann im halbdunklen Zimmer vor, konzen¬
trierte mich mit aller Macht, sah ihm starr
in die Augen und sagte dann halblaut , lang¬
sam und eindringlich : „Von morgen ab kostet
das Schweinefleisch, Bauchlappen wie Schin¬
ken und Kotelett , alles egal, siebzig Pfennig
pro Pfund !“ Und was tut der Hummer ? Er
kratzt sich hinterm Ohr , lacht dann und sagt:

Keler -Bela.

Wagner.
Czibulka.

Meyer beer.

Verdi.

Lehar.
Simon
Langey.

7. a. Wiegenlied
b. Mandolinata

8. „Neue Wiener Volks¬
musik“, Potpourri Komzak.

Montag, den 9 Februar.
Kein Konzert.

Mittwoch , den 11 Februar.
Ifll . Symphonie - Konzert

ArtS der Provinz und dem Reiche.
Usingen, 6. Febr. In den letzten Tagen

fand am hiesigen Kgl . Seminar die Ab-
gangsprüsung statt, welche gestern Nachmit¬
tag ihr Ende erreichte. Das Ergebnis ist
ein sehr erfreuliches ; denn sämtliche 36 Exa¬
minanden haben die Prüfung bestanden.

Höchsta. TU., 6 . Febr Zwanzig neue
Straßen sollen in nächster Zeit hier freige¬
legt werden . Die wichtige Vorlage , welch?
sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt, lag
gestern Abend den Stadtverordneten vor und
wurde von diesen ihrem Finanz - und Bau-
Ausschuß überwiesen.

Frankfurt a. M., 6. Febr. Die Aktien¬
gesellschaft für Bahnbau und Betrieb in
Frankfurt und die Hessische Eisenbahn -Aktien¬
gesellschaft in Darmstadt , haben die Vorar-

„Eell , das könnt' Ihnen so passen, Sie Blookes, j beiten für den Bau einer elektrischen Straßen-
Sie !“ j bahn von Offenbach über Neu-Isenburg und

Zn Frankfurt a. M. wird seit dem 4. d. Sprendlingen -Langen nach Darmstadt in die
M. der Amerikaner Charles Byron Bostwick
vermißt . Er ist 42 Jahre alt , ca. 1,65 Meter
groß, hat glattes , pockennarbiges Gesicht und
dunkelhraunes , gewelltes Haar . Er ist körper¬
lich und geistig leidend und hat an der Nase
eine von einer Operation herrührende Wunde.
Ermittelungen wolle man dem Polizeipräsi¬
denten in Frankfurt a. M. zugehen lasten.

* Spielplan der Vereinigten Stadttheater.
Frankfurt a. M . Opernhaus:  Sonn¬
tag , 8. Halb 4 Uhr . „Cavalleria rusti-
cana .“ Hierauf . „Der Bajazzo .“ 7 Uhr.
„Polenblut .“ Montag , 9. 6 Uhr . „Parsifal .“
Dienstag , 10. Halb 8 Uhr . „Falstaff .“
Mittwoch , 11. Geschloffen. Donnerstag , 12.
Halb 8 Uhr . „Polenblut .“ Freitag , 13.
8 Uhr . „Othello .“ Samstag , 14. 7 Uhr.
„Manon .“ Sonntag , 15. Halb 4 Uhr . „Der
liebe Augustin .“ 7 Uhr . „Der fliegende
Holländer .“ Montag , 16. Geschlossen. Diens¬
tag , 17. Halb 8 Uhr . „Carmen .“ Mittwoch,
18. 6 Uhr . „Parsifal .“ — Schauspiel¬
haus.  Sonntag , 8. 3 Uhr. „Fuhrmann
Henschel.“ 7 Uhr . „Wie einst im Mai .“
Montag , 9. 8 Uhr „Nora ." Dienstag , 10.
7 Uhr . „Die Kronprätendenten “. Mittwoch,
11. 3 Uhr . „Wilhelm Dell“ . 8 Uhr . „Heimat .“
Donnerstag , 12. 8 Uhr . „Wie einst im
Mai “ . Freitag , 13 8 Uhr . „Othello .“ 8
Uhr . „Wie einst imMai " Samstag , 14. 7
Uhr . „Die Kronprätendenten .“ Sonntag , 15.
3 Uhr . „Puppchen .“ 7 Uhr . „Die goldenen
Palmen .“ Montag , 16. 7 Uhr . „Die Kron¬
prätendenten .“ Dienstag , 17. 8 Uhr . „Die
goldenen Palmen “ Mittwoch , 18. 7 Uhr.
„Die Kronprätendenten .“

* Beginn des Patentschutzes . Jemand
meldete 1905 eine Erfindung zum Patent
an ; nach der Auslegung der Patentschrift
wurde gegen die Patenterteilung wegen
offenkundiger Vorbenutzung Einspruch er¬
hoben. Die Anmeldeabteilung des Patent¬
amtes versagte das Patent, ° die Beschwerde
dagegen wurde von der Veschwerdeabteilung
1909 zurückgewiesen. Nun wurde die gleiche
Erfindung nochmals angemeldet und das Pa¬
tent wurde , da diesmal Einspruch nicht er¬
folgte , erteilt . X ., auf den die Ansprüche
aus beiden Anmeldungen übergegangen
waren , verlangte vergeblich vom Patentamt
für sein Patent die Priorität der alten An¬
meldung . Es wurde gegen ihn ferner eine
Nichtigkeitsklage erhoben , darauf gestützt,
daß nrcht nur vor der ersten Anmeldung,
sondern auch in der Zeit zwischen der ersten
und der zweiten offenkundige Vorbenutzung
stattgefunden habe. Das Patentamt erklärte
das Patent für nichtig, das Reichsgericht
wies die Berufung zurück. Ist eine Paten-
tierung versagt , so ist die Anmeldung er¬
ledigt , als wäre sie nie erfolgt . Sie steht
der Patenterteilung an einen späteren An¬
melder nicht entgegen und es können Rechte
aus ihr nicht hergeleitet oder übertragen
werden . Rechtskräftige Zurückweisung einer
Anmeldung hindert nicht ihre Wiederhol¬
ung, ' beide Anmeldungen sind eben unab¬
hängig von einander . Offenkundige Benutz¬
ung zwischen 1905 und 1909 machte also das
Patent nichtig.

Wege geleitet und es besteht Hoffnung auf
Verwirklichung des Projektes , dem die be¬
teiligten Gemeinden großes Interesse ent¬
gegenbringen.

Frankfurt a. M.,6 Febr. Der Riviera-
Expreßzug nach Berlin , der um 77,, Uhr
den Bahnhof verläßt , hatte auf dem Haupt-
bahnhvfe einen Unfall . Der Zug wird hier
rangiert und teilweise neu zusammen gestellt.
Dabei fuhren mehrere Wagen auf den vor¬
deren Zugteil und eine Anzahl Personen er¬
litten Verletzungen, jedoch nur geringfügiger
Natur.

Hanau , 6. Febr. Der fast überall zu
verzeichnende Geburtenrückgang tritt beson¬
ders hier stark in Erscheinung. Es sind im
Jahre 1913 in Hanau 745 Kinder lebend
geboren worden gegen 810 Kinder rm Jahre
1912 . Somit kommen auf 10 000 Einwoh¬
ner nur 191 Geburten , womit die Stadt
Hanau weit unter der Durchschnittszahl der
Geburten im Deutschen Reiche steht.

Wiesbaden , 7. Feb . Die gestrige
Stadtoerordnetensitzung 'bewilligte 460000 M.
zum Bau einer Volksschule in der Lahn¬
strabe . Die Schule soll für 16 Klassen ein¬
gerichtet werden und schon am i .Apr il 1915 be¬
ziehbar sein.

Mainz , 7. Febr. Allenthalben regen
sich nun die karnevalistischen Redner und
Poeten zur Ausgestaltung der großen alt¬
berühmten Fremden -Sitzung , die am Sonntag,
15. Febr ., in der Stadlhalle abgehalten
wird . Der bewährte Alterspräsident Heinr.
Bender hat für diese Narrenfahrt das
Kommando des prächtigen Narrenschiffs über¬
nommen, um unter der Begeisterung der
versammelten Mitkämpfer gegen das Philister¬
tum aus nah und fern einen glänzenden
Sieg zu erkämpfen.

Straßburg , 6. Febr . Das bisher ausschließ¬
lich im Besitze der Pariser Gesellschaft „Union
de gaz“ befindliche Straßburger Gaswerk ist
teilweise in den Besitz der Stadt übergegangen.
Der Eemeinderat genehmigte den neuen Ver¬
trag , demzufolge die Stadt Straßburg an dem
Eründungskapital von 8 Millionen mit
4 100 000 Fr . also 51% der Aktien beteiligt
ist und im Aufsichtsrat 4 von 7 Sitzen erhält.
Die Konzession der Union de gaz wurde bis
1970 verlängert . Zu diesem Zeitpunkt wird
das Gaswerk endgültig in den Besitz der Stadt
übergehen.

Straßburg , 6. Febr . Profestor Dr . Schir¬
mer, der frühere Leiter der Universitäts -Au¬
genklinik in Straßburg , der von der hiesigen
Strafkammer wegen Vergehens nach § 174
Abs. 3 des R . St .E .-B . zu der geringsten
zulästigen Strafe von 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden ist, wurde gegen Stellung
einer Kaution von 30 000 Mark einstweilen
auf freien Fuß gesetzt.

Metz, 6. Febr. ' Die Stadttheater-̂ onn
Mission hat die Uedernahme des Theaters
in städtische Regie für die kommende Spiel¬
zeit beschlossen und die Verwaltung beauf¬
tragt , ihren Beschluß dem Eemeinderat be¬
fürwortend vorzulegen . Gleichzeitig hat sie
die Ernennung des Hoftheaterdirektors Dr.

Waag in Braunschweig zum Intendanten
empfohlen.

Konstanz, 6. Februar. Als gestern
Abend der badische Dampfer „Stadt Konstanz“
von Ueberlingen nach Konstanz fuhr , geriet
das Schiff kurz vor der Landungsstelle
Dingelsdorf auf Grund . Der Dampfer
„Stadl Meersburg “, der zu Hilfe eilte , und
die Stadt Konstanz abschleppen wollte , fuhr
infolge des Nebels ebenfalls fest. Die
Passagiere wurden durch Boote in Dingels
darf ausgeschifft und ans Land gebracht, um
heute morgen mit dem ersten Schiffe nach
ihren Bestimmungsorten zu gelangen Da
der Boden bei Dingelsdorf seicht ist, liegt
keine Gefahr vor Zur Zeit ist das Dampf-
book „Greif “ damit beschäftigt, seine beiden
festgefahrenen Kameraden wieder flott zu
machen.

Regensburg , 6. Febr . In der Kaserne des
hiesigen 2. Chevauxlegers -Regiments hat sich
gestern Abend ein Soldat erhängt . Es ist dies
bei dem Regiment seit kurzer Zeit der dritte
Selbstmord.

Berlin , 6. Febr . Unter dem Verdacht
an den mehrere Millionen betragenden
Erundstücksschwindeleien seines in Chemnitz
verhafteten Schwagers Lorenz beteiligt ge¬
wesen zu sein,wurde gestern in seiner Wohnung
in Charlottenburg der 55 Jahre alte Mu¬
sikdirektor Franz Götze auf Veranlassung der
Dresdener Staats - Anwaltschaft verhaftet.
Haussuchungen in der Wohnung des Lorenz
sollen schwer belastendes Material gegen
Götze zutage gefördert haben

Berlin , 7. Febr . In den Kellerräumen
ernes langgestrecktenGebäudes in der Mühlen¬
straße, in welchem eine Pappenfabrik große
Pappenlager untergebracht hat , brach gestern
ein großer Brand aus . Die brennenden Kel-
lerräume mußten vollständig unter Wasser ge¬
setzt werden . Die Lage wurde besonders da¬
durch gefährlich, daß die in den Kellerwänden
und Decken eingebauten Eisenkonstruktionen
glühend heiß wurden und sich in bedenklicher
Weise bogen. Alle Bewohner aus den oberen
Stockwerken mußten abgerufen werden, da
Einsturzgefahr bestand. Erst nach stunden¬
langem Mühen gelang es der Feuerwehr , die
Gewalt des Feuers zu brechen.

Berlin , 7. Febr . In Neukölln scheuten die
noch jungen Pferde eines Brotwagens vor
einem vorüberfahrenden Automobil und

Preise der Backwaren
zu Bad Homburgv. d. 11.

vuia 7. febr . 1914 bis einschliesslich 20. Febr. 1914

Namen der Bäcker. Ge¬
wicht

1.
Sorte

11.
(Sorte

UI
Sorte

P d. Pfg- pfg. PK

L Stadtbez . Hombnrg.

Becker, Fritz 3*i. 54 50 46
Bernhard, Jakob 31/» 54 50 46
Erny, Wilhelm 3- s — 50 46
Palck, Ernst w« 56 50 46
Fischer, Adolph 37« 54 50 46
Förder, Wilhelm 3*/u 54 50 46
fl aas, Hermann 3*/» _ 50 46
Hackel, Louis 31/» 51 50 46
Koller, Louis 3 -/4 5 1 50 46
Kotier, Peter 3 'ft _ 50 46
il uttersbach,Heinrich 3*jo _ 50 46
Nöll, Heinrich 3>/* 56 50 46
Rothschild, Leo 31 «, 54 50 46
Ruopp, Johann Georg 3‘“° 54 50 46
See, Joh. Otto Wwe 3'"° 50 46
See, Leonhardt 37* 54 50 46
Schäfer, Jacob 3'/'° 54 50 46
Tag, Heiurich 3'/» 54 50 46
Weiden, Rudolf
Weil, Wilhelm

37« 54 50 46
3-ft 54 50 46

Willen , Max 3'/>° 54 50 46
Zurbnch, Heinrich 3'/>° — 50
2. Stadthez. Kirdorf.

Becker, Karl Johann 3 54 50 46
Becker, Valent. Th. 3 74 50 46
Denfeld, Karl Friedr. 3i /4 56 50 46
Denfeld Karl Franz W« 54 50 46

46Ettlinger, Julius 3</w 54 50
3ett , Johann Loren?. 37« — 50 46
Krämer, Georg 37« —

50 |
46

Für3 PfgMilch-
brod

Wasser-

Gramm

40
40
40
35
35
40
40
30
30
40
30
40
40
40
30
30
30
35
40
30
30

40
50
46
40
40
50
40

50
50
50
45
40
45
45
40
40
50
40
50
50
50
40
40
40
45
50
35
35

60

50

III. Stadtbezirk Bad Homburg
Becker, Joseph, 2. S. 31/5  Pfd . 50 Pf. 3. 8. 3»/, Pfd

50 Pfg.
Milchbrödchen 40 Gr. Pfg., Wasserw. 50 Gr. 3 Pfg.

Himmelreich, Arsenius I. Sorte 3 Pfd 48 Pfg
II Sorte 3 Pfd. 50 Pfg. 3. 8. 3 Pfd. 46 Pf.
Milchbrödchen 35 Gr. 2 St. 5 Pfg. Wasserweck

50 Gr 2 St. 5 Pfg.
Consum-Verein, SchlüchternI. 8. 1940 Gr. 54 Pf.

Schwarzbrot 1455Gr 35 Pfg ScblüchernII.S. l940Gr
52 Pfg. Weissbrot 1455 Gr. 45 Pfg.

Nebren, Jacob, 1900 Gr. Schlüchtern 50 Pfg. 1900
Gr. Kornbrot 48 Pfg.

Schade u. Füllgrabe, 1900 Gr. Usthafen hell 50 Pfg.
1900 Gr Osthafen dunkel I 48 Pfg.

Stürtz, Wilhelm, Weissbrot 1850 Gramm 50 Pf
Roggenbrot 1850 Gr. 48 Pf.

Bad Homburgv. d. flöhe, 7. Febr. 1914.
Polizei-Verwaltung.

Aus aller Welt.
vvl̂ l„ WWMl  u,w Acht Personen verbrannt In einem

drängten nach einem sehr lebhaften Bürger - i I? ^ mbay brach in der dort befind-
- lrchen Zuckerbäckern ein Großfeuer aus.

Von den in den oberen Stockwerken etwa
anwesenden 100 Menschen gelang es nur
wenigen über die brennende Treppe zu ent¬
kommen . Die meisten retteten sich durch
einen Sprung aus dem fünfien Stockwerk
auf das gegenüberliegende Haus . Acht Per¬
sonen sind verbrannt.

steig. Die Gefahr erkennend, warf sich der
Schutzmann Euse den Pferden entgegen. Er
wurde eine Strecke weit mitgeschleift,' es ge¬
lang ihm aber , mit Aufbietung aller Kraft,
das Gespann aufzuhalten und zum Stehen
zu bringen . Der Schutzmann trug mehrere
Quetschungen davon. Bei den zahlreichen
Augenzeugen fand sein mutiges Verhalten
lebhaften Beifall.

Potsdam , 6. Febr . Auf der Nedlitzer
Chaussee fuhr ein Automobil in scharfem
Tempo aus einen Milchwagen auf . Die beider¬
seitigen Insassen wurden leicht verletzt. Kurz
darauf fuhr ein anderes Auto in die beiden
Fahrzeuge hinein , dessen Insassen ebenfalls
verletzt wurden . Die drei Wagen , die völlig
in einander gefahren waren , konnten nur
mit Mühe von der Feuerwehr wieder aus¬
einander gebracht werden.

Magdeburg , 7. Febr . In dem Feuerwerks¬
körper- und Papierwarengeschäft von Richter
kam gestern Abend ein gewaltiges Feuer aus , auf ihn ab, die sämtlich tr . fen. Darauf
das die Bewohner des Hauses deshalb in Ge
fahr brachte, weil das Feuer in das Lager der
Feuerwerkskörper übersprang . Letzteres wurde
durch Explosion vollständig zerstört.

Liegnitz 6. Febr . Der Personenzug 924
überfuhr heute morgen zwischen Neuhof und
Liegnitz das Fuhrwerk des Stellenbesitzers
Beerner aus Kummernick mit drei Insassen.
Eine Person wurde getötet , die beiden andern

Tine Racheakt im Zuge. Im Eil-
zug Venedig -Mailand ist gestern der Eisen-
bahninspeklor Rigotto von einem unbekann¬
ten Mann durch Hammerschläge auf den
Kopf schwer verwundet worden . Der Ver¬
brecher ist aus dem fahrenden Zug entflohen.
Es scheint sich um einen Racheakt eines ge-
maßregelten Eisenbahners zu handeln.

Gattenmord aus Eifersucht. Die
jung verheiratete Frau Dedieffe erschoß ihren
Gatten aus Eifersucht, als dieser in Beglei¬
tung eines Freundes mit zwei jungen Damen
ein Pariser Hotel verließ .Sie gab vier Schüsse

ließ sich die Frau ruhig verhaften . Sie gab
an , aus Eifersucht gehandelt zu haben.

Seeräuber . Zwei Schiffe, die in der
Nähe von Bushra im persischen Golf ver¬
ankert waren , wurden von Seeräubern an¬
gegriffen. Die Mannschaft flüchiele und ließ
die beiden Kapitäne allein zurück. Der eine
wurde getötet , der andere verwundet . In¬
folge des Einschreitens des englischen Kon-

schwer verletzt. Der Personenzug nahm die ! suis wurden mehrere Verhaftungen vorge.
Schwerverletzten auf und man brachte sie nach nommen.
Liegnitz ins Krankenhaus . Dort ist inzwischen
der Führer des Gefährtes gestorben. Das Un¬
glück ist darauf zurückzuführen, daß die
Schranke nicht geschlossen war , und ein dichter
Nebel herrschte.

Memel , 6. Febr . (Hochwasser). Nach einer
Meldung des „Dampferbootes “ aus demlleber-
schwemmungsgebiet des Memelflusses und der
Minge steigt das Wasser bei Ruß infolge einer
Eisstopfung weiter . Viele Wohnungen stehen
unter Wasser. In Pokallna ist infolge Damm-
bruches alles überflutet . In Medcokel-Moor
rechts vom Fluß oberhalb von Ruß steigt heute
das Wasser. Pioniere sind in Heydekrug ange¬
langt , um die Moorbewohner von den Dächern
ihrer Häuser zu bergen . Im Bismarckmoor
ist es nicht viel besser. Kowno meldet Hoch¬
wasser, sodaß eine weitere Verschlimmerung
der Lage erwartet wird . Der Umfang des
Schadens ist noch nicht zu übersehen. Öber-
präsident v. Windheim wird heute erwartet.
Im Mingefluß ist das Wasser vorübergehend
gefallen, heute aber erheblich gestiegen. Das
Jszlusze -Moor , das Augstumal -Moor , Wab¬
beln, Blassen und Minge sind besonders schwer
betroffen . Eisbrecher werden heute vor der
Mingemündung auf dem Haff das Eis von
außen angreifen . Bei Tilsit steht das Eis.
Ueberschwemmungen werden noch vom Pregel,
von der Alle und der Angerapp gemeldet.

Genickstarre. Der Genickstarre, die
bereits in den französischen Kasernen ver¬
schiedene Opfer gefordert hat, ist nunmehr
.auch ein Schüler des Lamartine Lyzeums
in Paris erlegen. Vorsichtshalber wurde die
Schule heute morgen geschloffen.

Museendiebstähle. Die Pariser Polizei
verhaftete den Kunsttischler Otto , die Holz¬
schnitzer Crain und Eirome sowie den Zeich¬
ner Cottercou wegen verschiedener Diebstähle»
die sie in den Staatsmuseen von Marseille
und Compiögne sowie in dem Bagatelle-
Museum in Boulogner Wäldchen verübt
haben.

Kundgebung der schwedischen Bauer ».
Alter Ueberlieferung getreu haben sich die
schwedischen Bauern aus allen Provinzen des
Landes , 30 000 Mann stark, nach Stockholm
begeben, um dem König die Versicherung zu
geben, daß sie alle Opfer bringen wollten , um
dem Lau ' 1 die freie Neutralität zu wahren.
Ganz Stockholm ist in Festschmuck gekleidet.

Unter Spionage verdacht verhaftet.
In Semlin verhaftete die Polizei acht Indi¬
viduen unter oem dringenden Verdacht der
Spionage . Drei von ihnen sind serbische
Untertanen , drei ungarländische Serben,
ferner zwei Frauen , die gleichfalls die
ungarische Staatsbürgerschaft besitzen. Die
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verhafteten wurden der Militärbehörde
ubergeben. Weitere Verhaftungen stehen
bevor. — Die Semliner Polizei hat mehrere
Listen Dynamit am Donauufer aufgefunden,
^ie Militärbehörden haben in dieser Ange¬
legenheit eine Untersuchung eingeleitet.
ii Sportplatz auf der Zugspitze.
^ber die Pläne , die bei dem Bau einer
-Lahn aus die Zugspitze im Vordergrund
beben, wird jetzt weiteres bekannt . Es wurde
|j er  Plan einer durchaus betriebsicheren
bodenständigenBahn bis zum Zugspitzgipfel
gewählt, die auch für den Winterbetrieb ein¬
gerichtet werden soll. Auf dem „Platt"
logen Touristenhäuser , Hotels , Winterfport-
pwtze ufw angelegt werden, die für Fahr¬
gaste mit einfachen wie mit verwöhnten An-
iprüchen berechnet sind. Dieses große, nur
nach Süden offene Hochplateau wird alsdann
als einer der ersten Wintersportplätze Euro¬
pas gelten können Mit dem Bau der
Drecke Garmisch -Partenkirchen -Eibsee-Platt
'oll bereits in diesem Frühjahr begonnen
Werden. Man rechnet mit der Fertigstellung
d'.eser Strecke nach etwa zwei Jahren . Von
oer Station Platt aus wird ein bequem zu¬
gänglicher Weg zum Zugspitzgipfel ausge¬
baut, auf dem man den Gipfel in zwei
stunden zu Fuß erreichen kann . Der Aus¬
bau der ganzen Linie bis zum Gipfel wird
^lwa vier Jahre in Anspruch nehmen.

Ueberfall auf einen Eisenbahnzug.
Kanditen bemächtigten sich eines Zuges , der
durch den Cumberttunnel fuhr . Sie sprengten
ben Ausgang des Tunnelschachtes und nahmen
sieben amerikanische Passagiere gefangen.

Gerichtssaal.
Leipzig,  6 . Febr . Das Reichsgericht

berwarf die Revision der Landwirtswitwe
^ochs aus Blauftein und des Arbeiters
Martin Steeger aus Begendvrf , welche vom
Schwurgericht in Aachen zum Tode verur¬
teilt worden waren , weil sie gemeinschaftlich
sck Juli 1913 den Landwirt Kochs, den
Ehemann der Angeklagten Kochs erschossen
hatten.

Dresden,  6 . Febr . Wegen Beleidi¬
gung des Obersten z. D . des Grafen zu Pfeil
ck Ober - Loschwitz und des Hauptmanns
Kaufmann vom Zwickauer Jnfanterie -Regi-
juent wurde heute der Redakteur des sozial-
oewokraiischen sächsischen Volksblattes Barth
Au 500 Mk . Geldstrafe oder 50 Tagen Ge-
längnis verurteilt . Er hat in einem Artikel
behauptet, daß der Dienst zu streng gewesen
und zu viel Arrest verhängt worden sei.

Sport.
Hamburg, ? . Februar . Der Rennklub

hat dem Präsidenten des Reichsausschusses
lür olympische Spiele , Excellenz von Pod-
bielski mitgeteilt , daß der Vorstand für den
^lympiafonds eine Zuwendung von 5000
lbiark beschlossen habe.

Deutscher Tennissieg in St.
Moritz.  Die Lawn -Tennis -Meisterschaften
ber Schweiz auf gedeckten Plätzen , die in
bt . Moritz zum erstenmal entschieden wurden,
brachten den beiden deutschen Teilnehmern
Gebrüder Kleinschroth Erfolge . Die Meister¬
schaftsspiele wurden nach dem amerikanischen
System ausgefochten. Die Spieler der Extra-
.l«sie lieferten sich heiße Kämpfe . Sieger
'w Einzelspiel blieb Robert Kleinschroth

mit 7 Siegen vor seinem Bruder Heini , der
6 Siege zu verzeichnen hat.

Kunst und Wissenschaft.
Der bekannte Romani  st Geh. Re¬

gierungsrat Professor Dr . Wendelin Foer-
st e r in Bonn begeht am 10. Februar seinen
70. Geburtstag.

In Kiel ist der ordentliche Professor für
Augenheilkunde, Eeheimrat Karl V ö l cke r s
im 78. Lebensjahre gestorben.

D r e s d e n, 6. Febr . Heute Mittag fand in
Gegenwart des Königs , der Mitglieder des
Königlichen Hauses, der Minister , der Spitzen
der staatlichen und städtischen Behörden und
zahlreicher Vertreter der hiesigen Künstler¬
schaft die Feier des 150jährigen Bestehens der
Königlichen Akademie der bildenden Künste in
Dresden statt . Die Akademien Wien , Berlin,
München, Stuttgart , Dllsieldorf und Königs¬
berg hatten Abordnungen entsandt . Die Fest¬
rede hielt Geheimer Hofrat Professor Treu.
Der Kurator der Akademie Prinz Johann Ge¬
org überreichte sodann dem König anläßlich
des Jubiläums eine künstlerische Plakette.
Hierauf wurden durch den Staatsminister
Grafen Vitzthum zu Eckstädt die vom König
anläßlich des Jubiläums verliehenen Aus¬
zeichnungen bekannt gegeben.

Luftschisfahrt.
Paris,  6 . Febr . Der Flieger Garaix

stellte heute Nachmittag eine neue Höchst¬
leistung auf, indem er auf dem Flugfelde
von Chartres mit vier Fluggästen an Bord
seines Zweideckers eine Höhe von 2750 Meter
erreichte.

Friedrichshasen,  7 . Febr . Das
neue Militärlustschiff „Z . 7" ist heute früh
4.20 Uhr unter Führung des Betriebs
Direktors Dürr und mit der Abnahmekom¬
mission an Bord zur Uebersiedelung nach
Dresden aufgestiegen, wo von der dortigen
Luftschiffhalle aus die weiteren Abnahme¬
fahrten erfolgen sollen. Um 5.40 Uhr ha:
das Luftschiff Ulm passiert und ist in nord¬
westlicher Richtung weitergeflogen.

Letzte Telegramme.
Von Wilderern erschossen.

Straßburg (Elf.), 7. Febr. Der Förster vom
Forsthause Petersbach ist mit einer Schuß¬
wunde im Kopfe tot aufgefunden worden . Alle
Anzeichen deuten darauf hin , daß der Förster
im Kampfe mit Wilderern gefallen ist.

„Z. 7" unterwegs.
Nürnberg , 7. Febr . Das neu erbaute Zep¬

pelinluftschiff „Z. 7" pasiierte heute früh 7%
Uhr auf der Fahrt Friedrichshafen -Dresden
Roth am Sand . Um 7 Uhr 50 Min . überflog
es in flotter Fahrt in direkter Richtung auf

Gräfenberg -Bayreuth Nürnberg.
Leipzig, 7. Febr. Wie von dem hiesigen

Luftschiffhafen versichert wird , befindet sich
das Luftschiff „Z. 7" nicht auf der Fahrt nach
Dresden , sondern nach Potsdam.

Maffenvergiftungen.
Moskau, 7. Febr. Der Eeschäftsdiener des

Versicherungsbüros Schinn fand gestern, als
er die Büroräume der Gesellschaft betrat , 41
Angestellte auf dem Fußboden liegend vor.
Er öffnete sofort alle Türen und Fenster und
rief Hilfe herbei . Während sechs Personen
bereits gestorben sind, befinden sich die übrigen

in Lebensgefahr . Die Untersuchung ergab,
daß infolge Platzens eines Ofenrohrs in kurzer
Zeit eine Menge giftiger Kohlengase in die
Büros geströmt war.

Die Krankheiten im französischen Heer.
Paris , 7. Febr. Einer Blättermeldung zu¬

folge beträgt die Zahl der in Toulon an
Scharlach erkrankten Mannschaften an 100.
Es sind auch bereits einige Todesfälle vorge¬
kommen. In Arrad sind 50 Soldaten gleich¬
falls an Scharlach erkrankt.
Zum Regierungsantritt des Prinzen zu Wied.

Wien, 7. Febr. Die Ankunft des Prinzen
zu Wied ist nunmehr , wie in informierten
Kreisen verlautet , auf den 21. Februar festge¬
setzt worden . Es ist jedoch noch nicht bestimmt,
an welchem Punkte der albanischen Küste der
Prinz landen wird . — Unter den Mächten ist
wegen der Anleihe für Albanien eine voll¬
ständige Uebereinkunft erzielt worden.

Aegqptischer Protest.
Kairo, 7. Febr. Der Ministerrat beschloß,

in Griechenland wegen der khedivialen Kron-
domänen auf Thasos und bei Kavala Protest
zu erheben, weil sie die griechischen Beamten
in eigene Verwaltung zu nehmen babsichtigen.
Die hiesigen Zeitungen bedrohen die Griechen
mit Boykott.
Kampf zwischen Spaniern und Marokkanern.

Gibraltar, 7. Febr. Rach einem Funken¬
spruch aus Tetuan fand zwischen Segeldra und
Kudialio ein hartnäckiges Gefecht zwischen
Spaniern und Marokkanern statt . Die Marok¬
kaner bemächtigten sich eines Autos , wurden
aber mit beträchtlichen Verlusten zurückge-
fchlagen.

Einbruch bei einem russische« Großfürsten.
Petersburg. 7. Febr. Eine Einbrecher¬

bande stattete dem bei Moskau gelegenen Pa¬
last Jljinskoje , das dem Großfürsten Dimi-
iriew Pawlowitfch gehört, einen Besuch ab.
Die Diebe drangen in die Bibliothekräume
ein und stahlen dort mehrere kostbare Alben,
eine Anzahl kostbarer Gold- und Silbermün¬
zen, sowie einige Schachteln mit alten Briefen
des ermordeten Großfürsten Sergius . Die Ein¬
brecher wurden scheinbar bei der Arbeit ge¬
stört, da sie zahlreiche wertvolle Sachen zurück¬
ließen . Ihren Raub haben sie in einigen
Möbelbezügen und Vorhängen fortgeschafft.
Es fehlt von den Dieben bis jetzt jegliche Spur.

Kundgebung für den scheidenden Kollegen.
Berlin , 7. Febr. Zu einer Kundgebung

gegen den Berliner Polizeipräsidenten gestal¬
tete sich gestern abend die Abreise des gemaß-
regelten Berliner Schutzmanns Höhnow nach
Königsberg . Höhnow, der bekanntlich wegen
ferner Bemühungen um die Gründung eines
Vereins Berliner Schutzleute strafversetzt ist,
verließ gestern Berlin vom Schlesischen Bahn¬
hof um 11lA Uhr abends . Am Bahnhof hatte
sich eine große Anzahl von Schutzleuten in
Zivil eingefunden , um dem scheidenden Kol¬
legen Lebewohl zu sagen. Höhnow hielt eine
längere Ansprache, an deren Schluß er der
Hoffnung Ausdruck gab/ daß die Wünsche der
Berliner Schutzleute bald in Erfüllung gehen
möchten. In Erwiderung hierauf dankte man
ihm für sein mannhaftes Eintreten für dieJn-
tereffen der Schutzleute. Ein dreifaches Hoch
wurde dem Scheidenden zuteil , als der Zug die
Halle verließ.

Regierungswechsel in Rußland.
Paris , 7 .Febr. Der offiziöse „Petit Pari-

sien" bestätigt in einer Petersburger Depesche

7. Februar 1914
den bevorstehenden Wechsel in der Regierung
in Petersburg . Danach hat Kokowzow bereits
feine Demission eingereicht. Sein Nachfolger
wird der Eeneralkontrolleur der Finanzen,
Geh. Staatsrat Kharitonof , werden . Kokow¬
zow wird voraussichtlich noch bis Ende März
die Geschäfte führen und dann die Botschaft in
Paris übernehmen . Der russische Botschafter
in Paris wird nach London oder Rom versetzt
werden.

Benzinexplosion.
Chikago, 7. Febr. Eine folgenschwere Ben¬

zinexplosion ereignete sich in einer Benzinfab¬
rik in Manchester in Kentucky. Das Feuer
nahm einen derartigen Umfang an , daß in
kurzer Zeit die Fabrik selbst und 18 benach¬
barte Häuser vollständig niederbrannten . Den
meisten Arbeitern gelang es, sich rechtzeitig
in Sicherheit zu bringen . Sechs Arbeiter wur¬
den getötet und 15 schwer verletzt.

Eisenbahnunglück.
London, 7. Febr. Auf der Station Kettering

stießen bei dichtem Nebel zwei Personenwagen
des Zuges Nottingham , die an den Expreßzug
nach London angehängt wurden , mit einem
Güterzuge zusammen, und wurden zertrüm¬
mert . Fast alle Paffagiere in den beiden Wa¬
gen erlitten Verletzungen, unter ihnen auch
der bekannte Sportsmann Lord Lonsdale , ein
Freund des deutschen Kaisers . Während er mit
einer heftigen Erschütterung davonkam, wurde
sein vor ihm stehender Diener ernstlich am
Kopfe verletzt. Die Passagiere konnten, nach¬
dem ihnen Aerzte die nötige erste Hilfe hatten
angedeihcn lassen, nach London weiterfahren.
Ei« aktiver serbischer Offizier als Fabrikspion.

Fiume, 7. Febr. Die Polizei verhaftete
gestern einenArbeiter namensBautitsch , der in
den Danubiuswerken beschäftigt war . Wie
die sofort eingeleitete Untersuchung ergab,
handelt es sich um einen aktiven serbischen
Offizier , der in den Dienst des Werkes getreten
war , um Fabrikgeheimnisse zu erfahren.

Katholische Arbeiterversammlung.
Köln, 7. Febr. Wie der „Deutschen Tages¬

zeitung " aus dem rheinisch-westfälischen Jn-
dustriebezirk mitgeteilt wird , ist für den kom¬
menden Sonntag nach Bochum eine große Ar¬
beitertagung der katholischen Arbeitervereine
und katholischen Mitglieder der christlichen Ge¬
werkschaften West-Deutschlands einberufen
worden , um zu den fortgesetzten Beunruhi¬
gungen Stellung zu nehmen, denen die christ¬
liche Arbeiterbewegung ausgesetzt ist.

Zum Anschlag auf Sherif Pascha.
Paris , 7. Febr . Der Untersuchungsrichter

Drioux ordnete die vorläufige Freilassung
des anläßlich des Anschlages gegen Sherif
Pascha verhafteten türkischen Schauspielers
Burhan Eddin an . Sherif Pascha erklärte , ge¬
gen diese Freilassung keinen Einspruch erheben
zu wollen.

Eoangel . Jünglings - und Mäuner-
verein - Homburg.

Bereinsranm Kirchcnsaat 3 der
Erlöserkirche.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.
Sonntag , den 8 Februar . Abends 8 Uhr,

Hauptversammlung . (Jahresbericht, Kassenbe¬
richt, Vorstand - wahl .) Vollzähliges Erscheinen.

Montag 8. Febr . 8 Uhr. Turnen . 812 Uhr.
Bibelbesprechstunde.

Freitag , 13. Febr 9 Uhr. Posaunenstunde.

Bekanntmachung.
Die Eichnebenstellen in Montabaur und Nassau sowie die Eich-

"̂ ederlage in Bad Homburg v. d. Höhe sind in Betrieb genommen
worden.

Für das Publikum sind bis auf weiteres geöffnet:

^ Die Eichnebenstellen in Montabaur an jedem dritten Dienstag im
^ionat, diejenige in Nassau an jedem ersten Dienstag im ,Monat.

Eichungen in der Eichniederlage erfolgen nur auf Antrag des
Magistrats dann , wenn eine genügend große Anzahl Meßgeräte zur
^lchung eingeliefert worben ist.

Es können geeicht werden
ck den Eichnebenstellen Montabaur und Nassau , sowie in der Eich-
ckederlage Bad Homburg v. d. H . :

1. Längen - und Dickenmaße.
2. Metallene Flüssigkeitsmaße und Meßwerkzeuge für Flüssig¬

keiten.
3. Handelsgewichte.
4. Handelswagen.
5. Fässer ; (in Montabaur jedoch nur in der wärmeren Jahreszeit,
6. Hohlmaße und Meßwerkzeuge für trockene Gegenstände,

(ausgenommen für Nassau die Neueichung cylindrischer
Maße .)

Eassel, 9. Dezember 1^13.
Der Oberpräsident.
Hengstenberg.

lickt ^ "kstehende Bekanntmachung wird mit dem Anfügen veröffent-
Derrl» . kie Eichtage an denen in der hiesigen Niederlage eichamtliche
werden vorgenommen werden, jedesmal vorher bekanntgegeben

schon^ ben  ersten Eichtag können Anmeldungen einstweilen jetzt
Tgg ' wrt Angabe der Stückzahl der betr . Maße , Gewichte oder

tn  einer bei der Städt . Bauoerwaltung offenliegenden Liste
Getragen werden.

^ad Homburg v. d. H.. den 30. Januar 1914.
471

ffi%
Xr

Stadt . Bauoerwaltung.

$♦♦♦♦88

Sank
Berlins Bremens Frankfurta . Nl.s

London.
Norddeutsche Bank in Hamburg

Zweigstelle :

Hombnrgv.il,H, im Kurhausgebäude
Kapital: Mk. 200.000 000.—
Reserven rund : Mk. 80.000000 .—

Vermögens Verwaltung.
Annahme von Depositengeldern zui

Verzinsung auf längere und kürzere
Termine.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Safes unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Creditbriefe und

Reiseschecks.
Vermittelung aller bankgeschäftlichen

Transactionen
-H31i

Landwirte! 5740

Kauft transpor¬
table Haus-
backöfen und

Fleisch¬
räucher nur bei

der ersten und größten Spezialfabrik
Deutschlands Anton Weber,
N i e d er b r e i si g im Rheinland
deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekannt sind. Neueste
Preisliste gratis . Viele Zeugnisse

über 10jährigen Gebrauch
Ueber 40,000 Stück geliefert

Flechten
nässende u . trock . Schuppenflechte,
Bartflechte , Aderbeine , Beinschäden,offene Füße
Hautausschläge , skroph . Ekzema,
böse Finger , alte Wunden sind oft

sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf Heilung
hoffte , versuche noch die bewährte

und ärztl . empfohlene
Rino - Salbe«

Frei von schädlichen Bestandteilen.
Dose Mk . 1,16 u . 2,25.

Man achte auf den Namen Rlno  und Finna
Rieh . Schubert » Co „ Weinböhla-Dresden.
Wachs, Öl, ven. Terp. je 28, Teer 3, Salle.,

Bora, je 1, El* 20 Pros.
Zu haben In allen Apotheken .' 1

Ihr „Saluderma " hat mich von
einem schweren (2568

Hautausschlag
rasch u. völlig befreit. 1000 Dank.
E . Phylipp , Aufseher." Aerztl warm
empf. Dose 60 Pf . u 1 M . (stärkste
Form) bei Carl Kreh , Drogerie.



Nr. 32
„Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe.

Brennholzversteigerung . Obersörsterei Homburg.
Montag, 16. II ., vorm. 10 Uhr auf dem Sandplacken(Restauration)

Schutzbez. Feldberg,  Distr . 42, 58. 59, 61, Total. Buchen:  Scht . u.
Kppl- 303 Reiser I . 640rm ., Wellen 3100, Nadelholz:  Scht .u. Kppl.
460 Reiser I . 393 rm. 558

7. Februar 1914
Homburger

Eanik« !. Nastttkmii.
S'onntllg. 8. Feliruar
abends8 Uhr 11 Min.
in sämtlichen, festlich
dekorierten Räumen

des

„Saalbaues"
dahier.

Große Internat. Küppensißung
551) mit Tanz.

Eintritt 80 Pfg . Saalöffnung 7 Uhr 29 Min.
Das närrische Komitee.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei: Herrn 233. Sandmann,
Obergasse, 233. Engländer , Schulstraße, H . Wolf , Wolfsschlucht, Eld.
Schäfer, Cigarrengeschäft, Louisenftraße, sowie abends an der Kasse.

- . q □ o_. -

Sonntag,  den 22. Februar

iroftr| ir$r(-Pi«knlill
im Saalbau.

Mobiliar-Versteigerung!
Montag , de-, 9. Februar , nachmittags2 Uhr versteigere im

Saale „3 u r A u l a“  hier , gegen sofortige Baarzahlung folgende
Gegenstände:

1 komplette Schlafzimmer-Einrichtung, 2 Betten, 1 Kleiderschrank,
1 Sopha , 1 Spiegel, Stühle, Tische, Bilder, (auch Ham¬
burger Bilder), Waschgarnituren, 3 Waschbütten, 1 Weingestell,
Fässer, 1 Messerputzmaschine, 50 Tischdecken, 50 Bestecke, Töpfe,
Kupsergeschirr, Glas und Porzellan, sowie Wirtschaftsgeräte und
viele Haushaltungsgegenstände

(Besichtigung von 12 Uhr mittags ab.)
Bad Homburg , v. dH ., den 7. Februar 1914.

Elisabethenstraße Nr. 43. (Tel. 772.)

August Herget,
560 beeid . Auktionator und Taxator.

♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦

Gesangverein Concordia.
Samstag , den 14. Februar , Abends 89, Uhr

findet unser

♦$ 51.Stiftungsfest$♦
statt, wozu wir unsere Mitglieder und deren Angehörige
freundlichste einladen.

+♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦ »<HK
^ Vorläufige Anzeige!
4 » y*  Unser jährlicher, großer, beliebter

% m/  ♦♦ Maskenball
findet bei starkbesetztem Orchester Fastnacht-
Dienstag , den 24. Februar statt.

Beide Teranstaltungen werden in sämtlichen
E— Räumen „Zum Schweizerhof " bei Bier

♦ abgehalten. Der Vorstand.

♦
❖♦
♦
♦
♦
♦
♦

I
♦
♦
♦
♦
*
♦
#

Stenografen-Gesellschast Gabelsberger.
gewerLnVü ^ k'eL ^ abends '/ .9 Uhr inder

Anfangs -Kursus (für Damen und Herren)
nach dem bewährten und in den meisten deutschen Staaten amtlich einae-fuhrten System „Gabelsbeiger." ' a

Preis einschließlich Lehrbuch Mb 5.
Die Angestellten derjenigen Firmen, welche unserer Gesellschaft als

unterstützende Mitglieder angehören, haben freien Zutritt. W '
Die Anmeldungen werden vor Beginn des Unterrichts entaeaen-

genommen. 3 g 72

_ Der Vorstand.

Nachhilfe„KN ?«
wird gründlich und billig erteilt.

Off. unter N . 574 an die Exped.
ds. Blattes 574

Suche Wohn-,Privat-od.Geschäftshaus
mit Geschäft und Garten, auch

Hofraitem.Oekonomie oder Wirt¬
schaft Off. v. Sellbstverkäufer unt.
,Besitz315„ postlaaernd Gießen. 52s

Die bes iz

Schuhcreme
und der beste

Lederputz
ist halt doch i

Pi 10,

Diese Worte kann man täglich tausendemale
von den Hausfrauen , Dienstmädchen , Hotel-
dienern und Soldaten hören- — Das macht
© die vorzügliche Qualität....MMWim1■■1■. —

„Wichtig für Erfinder"
ist es zu wissen, daß die zahlreich auftauchenden Angebote, die Ver¬
wertung von Erfindungen oder den sogenannten „Aufbau von Neu¬
heiten " betreffend, zum Teil nichts anderes als Schemangebote sind,
deren Zweck darin besteht, unerfahrene Erfinder zunächst zur Nachsuch-
uug hochzubezahlender Schutzrechte von sehr zweifelhaftem Werte zu veran¬
lassen, während später die Verwertungsübernahme entweder direkt abgelehnt
oder eine fast unfruchtbare Scheinverwertungeingeleitet wird. Für die
bekannten buchmäßig herausgesandten Erfindnngsprobleme gilt das Borge¬
sagte gleichfalls. Ausführliches hierüber durch Patent- und Techn. Büro
Conrad Köchling, Mainz Bahnhofstraße3, Tel. 2754. Mitglied
des „Deutscher Schutzverband für geistiges Eigentum" Rat und Auskunft,
sowie Broschüre kostenlos. . 71

Carneval IM
für Dominos und

hkeiiMäiM
eignet sich

meine beste Satinqualifät
Moreen
per Mtr . Jl 1.20 (573)

= ersetzt vollständig Seide. =

Ph. Mm,
Louisenstrasse 75.

3 MaKcnKoftllme

btkiWWheil Vmiil
Unseren activen Mitgliedern

zur Nachricht, daß die Uebungs-
stunde in der nächsten Woche aus¬
nahmsweise von Montag auf Don¬
nerstag verlegt ist. Gleichzeitig
werden diejenigen Damen und Herren,
welche die Absicht haben, an dem neuen
Debatten schriftKursus
teilzunehmen gebeten, an diesem Don¬
nerstag Abend im Vereinslokale
„Frankfurter Hof"zu erscheinen.
561) Der Vorstand.

Likör -Fabrik u. Weinhand¬
lung in Bad Homburg

sucht per Ostern oder früher
kaufmännischen. Lehrling

Offerten unter E. 553 an die
Exp-dition dieses Blattes.

Flick-unk Strickarbeiten
werden angenommen.
667 Dietigheimerstr. 13.

Cin säst neues Piano
(Gerstenberger) billig zu verkaufen
666 Louisenstr. 103, II . l.

Militärmantel
rigent zu verkaufen. Thüringerstr. 23,
Frankfurt a. M., bei Koch.

nur ein¬
mal ge¬

tragen, billig zu verkaufen oder zu
verleihen. 530  Haingasse 11, I.

Maskenkaßiiinc
zu verkaufen oder zu verleihen.
570 Louisenstraße 25.

Mädchen, SÄ
1. März gesucht. Zu erfragen in
der Expedition d.Bl . u. Nr. 562.

Oberprimaner
zu Nachhilfestunden gesucht. Zu er¬
fragen Ferdinandstr 23 , II.

3-od. 4-Zimmerwohnung
neuzeitlich einger. in Taunusort mit
guter Bahnverbindung von kl.Familie
per 1. April gesucht. Off.m Preis¬
angabe unter F . U . D 990 an
Rudolf Masse, Frankfurta. M.

Zu vermieten
eine 2-Zimmerwohnung mit Zube¬
hör an ruhige Leute vom 15. Febr.
an. Louisenstr . 16. (575

Erstkl. Cin \ ri\  mit aröß. f.
rentabl.^/vln Restaurant
von tüchtigem Fachmann mit größ.
Kapital zu kaufen gef. Off. sub.
N. 537 an die Exped. ds. Bl.

Villa
Landgrafenstraße 576

enth. 15 Zimmer, Küche, 2 Bäder,
Wintergarten, Dienerzimmer und Zu¬
behör, Warmwasserheizung elektrisch.
Licht und Garten, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet per 1. April
zu vermieten. Näheres:
Wilh. Herzberger, Eastillostr.7.

3—4 Zimmerwohnung
Bad und stubehör per 1 April zu
mieten gesucht evenil. schon Mitte
März beziehbar. Offerten unter
Z. 549 an die Exped. ds. Bl. erb.

2-Zimmerwohnung
mit Zubehör, sowie kleine Wohnung
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
569a) Obergasse 3.

Gesucht
3 möbt. Zimmer, Küche, Maniarde
und Garten, 1. Juni bis 1. Sepr.
Off. mit Preis unter B. 549 an
die Expedition des Taunusboten.

2 helle Werkstätten
mit Lagerräumen, Gas- und elek¬
trischem Anschluß, sofort zu vermieten.
565a Lounenstraße 21.

Ausschreiben.
Bei der Unterzeichneten Verwal¬

tung ist die Stelle eines Nacht¬
wächters für den Kurpark zu
besetzen. Lohn pro Nacht 3.50 M
be: 14tägiger Kündigung.

Meldungen werden bis zum 15.
ds. Mts . auf den, Kurbüreau ent¬
gegengenommen.
Bad Homburg, den 5. Febr. 1914

577 Städtische
Kur- u. Vadeverwaltung.

i Am 18. Februar 1914, vor¬
mittags 10 Uhr sollen die Der-
pflegungchedürfnisse für das hiesige
Garnison-Lazarett für die Zeit vom
1. April 1914 bis Ende Dezem¬
ber 1914 in öffentlicher Verdingung
vergeben werden.

Die bezüglichen Bedingungen
liegen im Geschäftszimmer des
Lazaretts auf und sind vor Abgabe
von Angeboten zu lesen und zu
unterschreiben.

Die Angebote sind bis spätestens
am 18. Februar 1914, vormittags
9% Uhr im Garnisonlazarett zu
Händen des Chefarztes abzugeben.
Zur gleichen Zeit findet die Ver¬
gebung der Kllchenabsälle, Brot¬
reste und der Knochen in öffent¬
licher Versteigerung an den Meist¬
bietenden statt. 557

Homburg v. d. H.
Garnison-Lazarett.

Iiiticiitur-JUismkiuif
10%Rabatt gegen Lasse.
Herren Hakenstiefel Lackk.zu7.50

„ ,1 6 .50

„ Arbeitsschutz ", 6.—
„ Werkstattschuh „ 1.25
„ Hauspantoffel .. 1.50

Damen Schnürstiefel Lackk. 6.50
„ Halbschuh Lack 5.50
„ Schnürstiefel holzg. 5.50

Filzschnallenstiefel 2.50
.. Hauspantoffel 1.

Kinder Schnürstiefel 27/30 3.75
„ .. 31/35 4.25

„ Filzschnallenstiefel 25/302.—
„ „ 31/35 2.50
„ Hauspantoffe ! 24 30 0,80
„ „ 30/351 .—

Karl Bickel
Schuhlager 3

Rind'fche Stifts gaffe 20.

Das sdiümste
&esacHh

xnrd durchwind u.Költe rot n hnhh'rh.
Das Beste gegen ajutgesjmn gencjate,

rissige , rauhe
Haut ist

die si ich Heftende Hautcreme
Weltberühmt zur Heuit-  und

Schönheitspflege .Ein Versuth überrasshtl
Ttibe 20 , 60 u . 1O0 Pf.

Dazu  KombeIia - 5ei/e , die
müdeste Seife der Welt . Stck .. 50 Pf.
Komb ellaSchnupfencremc l
rrosfereme 30P £ |Fu/jschweiJs creme 4
Neu ! Kombella -Shampoon -]p 1 Ei für L KLopfwädd̂en 25Pt

Zu haben bei:
Karl Krell, Drogerie

Otto Voltz, Drogerie.

404

Wäsche
wird angenommen, auch werden
Vorhänge gespannt.

Wascherei E. Marti «,
Thomasstraße 10. 187

zum
Wsschen

und
Bügeln

Frankfurt a . IW.
Bleichstrasse 62

am Eschenh. Turm (Schulneubau.)
Anmeldungen für das neue Schu^

jahr täglich 11—1 und 3—5 Uhr-
Prospekte etc durch

506 Die Direktion
Veranlwoulich für die Redaduon: Friedrich Nachmann; für den Annoncnteile Otto GiUermann; Druck und Verlag: Schudt's Buchdruckerei Bad Homburgv. d. H.
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DerTau««»bote erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.
Bierteljahrspreis

für Homburg einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.50

bei der Post Mk . 2.26
ausschließlich Bestellgebühr

Wochenkarten 20 Psg.
Einzelne Nummern 10 Psg.
Inserate kosten die fünf-
gespaltene Zeile 15 Psg., im

Aeklamentetl 30 Psg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

minusM

r5f>om6ura aaeßtatt.
Anzeiger für Bad Hamburgv.d.Aöhe

DemTaunnsbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft ' oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion «nd

Expedition:
Audenstr .l , TelephonNr .S

Zweites Blatt
2 Im Schneegestöber.

von Anders Z. Eriksholm.
Autorisierte Uebersetzung von Math . Mann.

„Das läßt sich hören . Aber dann mutzte ich
ja die Person , die mich zu der Neuvermählten
Frau machen sollte, doch ein klein wenig gern
haben. . . .“

„Das setze ich natürlich auch voraus ."
„Du setzt voraus , daß eine gegenseitige

Sympathie vorhanden ist?"
„Selbstverständlich ."
„Aber das tue ich nicht. Jedenfalls mutz ich

doch wissen, auf wen Du anspielst."
^ „Versuche es zu raten . In den nächsten
Tagen geben wir eine kleine Weihnachtsge¬
sellschaft— und dann wird e r kommen."

„Und e r hat Felder und Wiesen und Moore
und Deiche — und Haus und Hof und Volk
und Vieh — und einen Kutscher mit silberum¬
randeter Mütze . . ."

„Getroffen !"
Frau Elbaek machte eine ungeduldige Be¬

wegung.
„Du glaubst an Geschichten Holger ?"
„Ja — wenn Geschichten Wahrscheinlich¬

keiten enthalten ."
„Und nach Deiner scharfsinnigen Ansicht

spricht die Wahrscheinlichkeit für eine Ver¬
bindung zwischen Harry Tange und mir ?"

..Abermals getroffen ."
„Du bist auf völlig falscher Spur , Holger.

Autzerdem mutzt Du bedenken, datz eine Dame
in meinem Alter nicht mehr gefährlich ist —“

„Aha ."
„Ich bin sechsunooreitzig Jahre alt !"

■ „Ich entsinne mich dessen! — Wir sind ganz
gleich alt ."

„Und trotzdem kommst Du mit dem Vor¬
schlag, datz ich mich verheiraten soll?"

„Trotzdem — ja ."
Frau Elbaek streckte die Hände über ihren

Kopf empor, als wolle sie den Himmel zum
Zeugen anrufen , welche Torheiten in dem Ge¬
hirn der Menschen ausgebrütet werden können.

Dann fing sie auf einmal an zu lachen.
„Wie Du vorhin das „Aha" famos sagtest,

Holger ! Schade, datz ich Dein Gesicht nicht sehen
kann. Du bist so ein trockener Bursche ge¬
worden. Und Du sitzst gewitz in deiner Sofa¬
ecke und hast mich ordentlich zum Vesten."

„Ich versichere Dich, datz ich tot ernsthaft
bin ."

„Ich glaube Dir nicht. Aber es mag sein,
wie es will . Ich kann mir wohl denken, datz
es für Dich ein Eötteranblick sein mützte, wenn
Du mich wie ein verliebtes Schulmädchen her¬
umtanzen sähest und wenn ich dann dazu
sänge: Es brennt ein Feuer — es brennt für
mich — es brennt in tausend Flammen ! —“

„Warum gerade ein Götteranblick —?
fragte Römer . Aber er brach ab und sagte
munter : „Ja , ja , Toni , Du hast Dir Deinen
alten Zauber doch bewahrt !"

„Es freut mich, das zu hören . Und es
freut mich noch mehr, datz Du Deine Kompli¬
mente in Gegenwart Deiner Frau sagst."

„Natürlich — Ritta kann meine schönen
Worte gern hören !"

„Ach, das macht nichts — ich bin nicht eifer¬
süchtig", behauptete Ritta.

„Aber einmal bist Du eifersüchtig gewesen,
— leugne es nicht mein Kind !"

„Ja , das gebe ich zu. Aber es war auch
ein ganz eigenartig verblümter Brief , den
Du damals an Holger schriebstst. Und dann
hieltet Ihr ein Stelldichein drautzen auf dem
Strandschuppen !"

„Ja , was wir alles ersinnen konnten !" sagte
Frau Elbaek. „Und diese ganze Niederträch¬
tigkeit war eine Folge von der heimlich
zwischen Holger und mir geschlossenen Alliance
zur Ergreifung einiger abscheulicher Wild¬
diebe."

„Und die Wilddiebe kriegten wir auch ge¬
fotzt", sagte Römer . „Und Toni hatte ihren
Anteil daran ."

„Ach ja , das waren fröhliche Zeiten ! Wir
traten in langen Stiefeln über Gräben und
Hecken und durch Schneewehen — wir spionier¬
ten die Wilddiebe aus , und die anderen spio¬
nierten uns aus !"

Frau Elbaek lehnte sich träumend in ihren
Stuhl zurück. Sie durchlebte in Gedanken
noch einmal die entschwundenen Tage im
Walde und am Strande.

Aber nach einer Weile wandte sie sich an
Ritta , die in der anderen Sofaecke sah.

„Du, das ist wahr : Wir sprachen vorhin
von Harry Tange . Wie befinden sich denn
unsere gemeinsamen Freunde im Pachthofe ?"

„Ja , wie Du weitzt, starb der Pächter im
vorigen Sommer , und das Leben dort ist seit¬
her sehr still gewesen, ohne jegliche Gesellig¬
keit. Die Frau ist fast immer krank, und
Harry , der die Pacht übernommen hat , ist nicht
viel zu Hause."

„Er mutz sich verheiraten ", sagte Römer.
„Es wird also wohl wahr sein, datz er

,säuft '", dachte Frau Elbaek. Und sie unter¬
drückte einen Seufzer , indem sie fragte:

„Und Fräulein Mira ?"
„Fräulein Mira hält noch immer an ihrer

jungfräulichen Hoffnung fest, datz sie einen
Gutsbesitzer bekommt, der sie in den Glanz und
in die Herrlichkeit der Welt einführen soll.
Aber der Gutsbesitzer läßt leider noch immer
auf sich warten ."

„Ja was soll man dazu sagen. Die meisten
von uns sitzen wohl zuweilen da und brüten
über Träume , die das Leben längst zur Seite
gelegt hat — aber wir wollen uns so ungern
selbst eingestehen, wie die Sachen liegen —“

„Fräulein Mira erwarten wir natürlich
auch zu unserer kleinen Weihnachtsgesellschaft.
Und Verwalter Ryom mit Frau und Tochter
aus Ulriksholm . Aber Verwalters sind übri¬
gens noch nicht eingeladen . "

„Könnten wir die nicht persönlich einladen,
Holger ?" fragte Frau Römer . „Das Eis ist
so stark, datz wir über die Bucht fahren kön¬
nen. Und Fräulein Ryom wird sich gewitz
sehr freuen , Tonis Bekanntschaft zu machen.
Vielleicht ist auch der Sohn , der Oberleut¬
nant , zu Hause. Er hat sich diesen Sommer
in Norwegen verlobt ."

„Ja . wir können morgen hinausfahren,
wenn das Wetter gut ist", sagte Römer . „Es

sind behagliche Menschen, die es sich wohl zu
besuchen verlohnt . . . . Aber hier sitze ich,
und da fällt mir die Schöpfungsgeschichte ein ."

„Die Schöpfungsgeschichte?" sagte Ritta
verwundert.

„Ja . Damals hietz es : Es werde Licht, und
es ward Licht!"

„Ach so!" sagte Ritta.
Und sie stand auf, um die Lampe anzu¬

zünden.
III.

Es waren keine leeren Schmeicheleien, wenn
Römer sagte, daß Frau Elbaek ihren alten
Zauber bewahrt habe. Sie war fast noch eben¬
so schön und jugendlich wie damals , als sie vor
zehn Jahren bei dem Tode ihres Mannes
Axellund verlietz.

In einem Alter von nur einundzwanzig
Jahren war Frau Elbaek als Neuvermählte
Frau in dem Forsthof eingezogen. Fünf frohe
und glückliche Jahre hatte sie dort verlebt , als
der Tod unerwartet seinen Einzug hielt und
sie zur Witwe machte. Oberförster Elbaek. ein
Mann in den vierziger Jahren , eine scheinbar
kräftige und robuste Erscheinung, war eines
Tages nach Tisch plötzlich umgefallen , vom
Herzschlag getroffen.

Gleich nach dem Tode ihres Mannes war
Frau Elbaek nach Kopenhagen gezogen. In
den nun folgenden Jahren unternahm sie viele
größere und kleinere Reisen in das Ausland.
Ein ganzes Jahr hatte sie sich in London auf-
gchalten , einige Monate in Frankreich und in
der Schweiz, einen Winter in Berlin , und im
vorigen Sommer hatte sie^ ine längere Reise
durch Norwegen gemacht. Frau Elbaek reiste
gern, und das nicht geringe Vermögen, über
das sie verfügte , gestattete ihr , ihrer Zugvogel-
narur Folge zu leisten.

Frau Elbaek war eine lebhafte , schöne und
begabte Frau . lieber diese ihre Vorzüge konnte
sie nicht in Zweifel sein. Auf hunderterlei
verschiedene Weise, direkt und indirekt , hul¬
digten ihr die Herren , wenn sie sich im Eesell-
suMftsleben bewegte.

(Fortsetzung folgt .)

MAGGI5 gute, sparsame Küche

Das beste ist und
bleibt

Man verlange ausdrücklich 8WAGG8S Würze und achte auf die Schutzmarke

MAGGI*WürztX
Sowohl in Feinheit des Geschmacks, als auch in
Ausgiebigkeit und Billigkeit steht sie unerreicht da.
Vorteihaftester Bezug in großen plombierten Flaschen.

KMUi

■Restaurant (Gothisches Haus.)
Einem verehrten Publikum von Homburg und Umgebung em¬

pfehle meine neu hergerichtete gutgeheizte Glasveranda mit herr¬
lichem Fernblick auf Homburg und Umgebung. Spezialität : Thee,
Kaffee , Chocolade , la . Kuchen u . Torten

Es ladet ergebenst ein
21 Carl Scheller.

HomliiirgerG Tnnivwm
Montag , den 9. Februar 1914,

Wale„Frankfurter Hof"

KliiiPt-Nersmmlmlg.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht pro 1913.
2. Verleihung der Ehrenurkunde für 25jährige Mitgliedschaft.
3. Rechnungsablage pro 1913.
4. Voranschlag pro 1914.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Fastnachtsveranstaltung.
7. Verschiedenes.

j. Nach dem Statut ist zur Beschlußfassung die Anwesenheit von y4
stimmberechtigten Mitglieder erforderlich, weshalb dringend ersucht

^ird , recht zahlreich zu erscheinen.
Auch wird aus die §§ 18 und 19 der Satzungen hingewiesen.
Bad Homburg v. d. H., den 31. Januar 1914.

Der Vorstand.
C. Zimmerling , 1. Vorsitzender.

Homburger Taunusklub((£. Sk)
Mittwoch, den 11. Februar 1914, abends9 Uhr

= Jahres-Bersammlung=
im Klublokal „Zum Löwen ".

Tagesordnung:
1. Jahresbericht pro 1913
2. Erbauung einer Unterkunflshalle auf dem Herzberg
3. Herstellung eines Spülraums am Herzbergturm
4. Weitere Beschlußfassungbezüglich der projektierten Touristenkarte
5. Rechnungsablage pro 1913
6. Feststellung des Voranschlags pro 19 !4
7. Bericht der Wegekommission
8. Bericht der Turm -Kommission
9 Wahl des Vorstandes

10. Wahl des Mitgliederausschusses
11. Wahl der Wegekommission
12. Wahl der Turmkommission
13. Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.

Der Vorstand.

3-Zimmerwohnung
zu vermieten per l . April evtl, früher.

Zu erfragen Carl Dolland,
496 Louisenstraße 67.

Russisch
erteilt ein gebildeter Russe (guter
Akademiker.) Offerten unter R . 526
an die Expedition dieses Blattes.

6IN6-' AUrFALL6ND6
6R. $ CH6I 'MUNG

ift es.cidß viele Flucher 0e£>en
die Foiöeru ihrer LeidenlcMft
nichlj Tun».Schützen Sie lieh?
durch 'Xybert’TdbMlen'irhält
lieh in dllen  Apotheken ii.Dro.v
ßenen PmsdOnQSchachtel1MK
Niederlagen in Homburg : (4530

Drogerie von K Kreh , Drogerie
Otto Doltz, Taunus -Drogerie

von Carl Mathäy.

Maskenkastjimr
billig zu verleihen, werden auch an¬
gefertigt. 462

Rathausgasse 3.

Obstgarten
zu verpachten.
Exped. ds. Bl.

Zu erfragen in der
unter Nr . 486.
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Spar-u.Worschrchkasse
zu Kornvur -g v . d. AöHs.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkt . Haftpflicht.
Audenstratze No . 8

Giro-Konto Dresdener Bank, PostscheckkontoNo. 588 Frankfurta.M.
-♦♦-

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die

einzelnen Geschäftszweige.
S par Kassen - Verkehr

mit 3^ , und 4°/giger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Monats. Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweisungs -Verkehr
mit vrovisionsfreier Annahme von Geldern.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im
Falle der Auslosung

Wechsel-Conto-Lorrent-u. Darlehns -Verkehr
gegen Bürgschaft, Hinterleg. v. Wertpapierenu. sonst. Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No 588 Poscheckamt Frankfurt a. M.

An- u. Verkauf von Wertpapieren , Wechseln
in fremder Währung , Coupons u. Sorten.
Aufbewahrung u. Verwaltg . v. Wertpapieren

gegen mäßigt. Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem

feuer und einbruchssicheren Stahlpanzer - Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. t
Statuten u. Geschäftsbest mmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich. !

I

fei ÄkldMkn
rufe man

Telefon Nr. 4?«3
an, oder wende sich d>rekr wegen

Beerdig¬

ungen,

Lcichen-

tra « sparten

Ueberführ-

ungen,

und Feuerbe

stattungen
an

Georg Düringer,
Untertür3. Bad Homburgv. d. H. Telefon 473.

:: Eigener Wagen steht zur Verfügung. ::

Zur Stärkung und Kräftigung
blutarmer, schwächlicher Personen, ganz besonders aber für Kinder
die durch Lernen und die Schule blass, angegriffen, ohne Appetit sind
empfehle meinen altbekannten

Lahmsen ’is Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. An Geschmack hoch¬
fein nnd milde und von Gross und Klein ohne Widerwillen genommen
und leicht vertragen. Preis Mk. 2.30 lind 4.60. Man achte beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Wilh. Lahusen in
Bremen. Immer frisch zu haben in Bad HomburgV. d. H.: 4744

Hof - Apotheke.

Dnincn-Mnskenkiißjinlc. Maskenkostüme
große Auswahl billig zu verleihen, zu verleihen. 504
434 Obergasse 12, 1. St . Odergasse 24.

lsi¥eatyr « iiyüiMiigs - ¥erkayl
15— 2 &1 unter vorherigen anerkannt billigen Preisen empfehle:

Grosse Posten Leib - Bett - und Tischwäsche , teils triib , teils Coupons in
Damast, Bettüchern , und feineren Crettonnes und Madapolames.

Kostümsfoffe . Kleiderstoffe , üioose &'isioffe.
iüänfeSa Kostüme . Yanxkteider . Röcke . Blousen.

Konfirmandenkleider und Wäsche . 5
Sportjacken und IfySiitzen. Diverse Posten Schürzen.

Auf rostfreie amerikanische Corsetts während des Ausverkaufs 10 °/0 Rabatt
Erstklassige Pelzimitationeu .-zu jedem annehmbaren Preise.

Louisenstr.
68 . Carl Nengass fr. Telefon

765.

R eml ii
pVeSsse

IlUäscliE-flus fl iyrino-PrBssE.
]2 Deutsche Reichspatente

Eine Person
leistet damit

viermal soviel;
entwässert mit
einer Füllung
einen Korb

Wäsche besser,
schneller und
gleichmäßiger
als mit jeder

| Wring-Maschine
oder

**GewichtI
r 20 kg|

Alleinvertretung:
F. L. Lotz , Bad Homburgv.d. H.

vis-ä-vis dem Kurhaus.
Maschine wird kostenlos zur Probe
gegeben. 389

Viele Ausland -Patente

Schont die Wäsche , |
selbst die feinsten

Gewebe . Kein Zer- 1
brechen der Knöpfe . |

Einfachste
Handhabung ohne I

Gummiwaken.
Ganz aus Stahl undI

Eisen; feuer- 1

Empfehle grosse Auswahl
ill

Deutschen u . französischen Cognacs
In - und ausländischen Likörs wie

Benediktiner , Chatreuse , Curacao , Maraschino,
Goldwasser usw.

Neu
Neu

Neu
Flasche

Mk. 3

Neu
Neu

Heu

*j: Flasche
Mk . 3

Echt Gerwaltiner extra sec Likör
Von Kennern als franz. Benediktiner getrunken.

F . Faicfis,
501 Hoflieferant.

Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Der Ueberschuss des Rechnungsjahres 1918 beträgt:
74 Prozent

555

der eingezahlten Prämien . Er wird auf die nächste Prämie ange¬
rechnet , in den im § 11 Abs. 2 der Banksatzung bezeichneten
Fällen bar ausbezahlt.

Auf vielfachen Wunsch ilirer Mitglieder gewährt die Bank
nach dem altbewährten Grundsatz der Gegenseitigkeit jetzt auch
Versicherung gegen

Einbruchdiebstahl und Beraubung.
Auskunft erteilen bereitwilligst die Unterzeichneten Agenturen:

Agentur Homburg v. d. H., Arthur Berthold , Kaufmann,
Louisenstrasse 48

Agentur Cronberg i. T ., Rudolf Möller , Kaufmann u. Sensal

4 - BRUCHLEEDENDE -| -
Eine grosse Wohltat ist mein gutsitzendes , nur aus Leder
ohne Feder , hergestelltes „UNIVERSAL “ - BRUCHBAND.
Es ist leicht und bequem, bei Tag und Nacht zu tragen . Für gutes
Passen übernehme volle Garantie . Jedes Band wird nach Maass an¬
gefertigt . Mein Vertreter wird am Sonntag, den 8 . und Montag
den 9 . Februar , jeweils von 9—5 Uhr in Frankfurt , Hotel
Drexel , Grosse Friedbergerstrasse 18/20 und am Dienstag, denlO . Febr.
von 9—12 Uhr in Homburg , Eisenbahn-Hotel , von 2—5 Uhr in
Cronberg , Hotel Schützenhof Muster vorzeigen und Bestellungen
entgegennehmen. Karl Unverzagt , prakt . Bandagist, Lörrachi. B-

Karlstrasse 6. — Telephon No. 475. 554

Mehrere , wenig gebrauchte

Füllöfen
sofort zu verkaufen. 531

Louisen ftraste 105.

wird eine schöne freund!.
wv | Utt | l 4 Zimmer -Wohn.
mit Balkon, Bad, elektrischem Licht
und Heizung in freier Lage von sehr
ruhigen Mietern. Off. bitte an die
Exped. ds Bl. u. K. 536 zusenden.

Naumann-
Nähmaschinen.

Erstklassiges Fabrikat
für Familiengebrauch und gewerb¬
liche Zwecke Leichte Handha¬
bung, Sticken und Stopfen ohne
Apparat . Grösste Auswahl, Möbel

in Nussbaum oder Eiche.
Versenkbare Nähmaschinen

besonders zu empfehlen, weil sie
auch als Tisch  zu verwenden
sind Kleiner Mehrpreis gegen
eine Nähmaschine mit Verschluss-
Kasten. Alle vor- u. rückwärts¬
nähend. 5 Jahre Garantie ! Teil¬
zahlung gestattet ! Käufer erhal¬
ten gründlichen Unterricht . Repa¬
raturwerkstätte für alle Systeme,
Nadeln und Zubehörteile für alle
Arten Nähmaschinen

General Vertreter i

Clemens Wehrheim
Louisenstr. 103. Telefon 382.

♦ «•♦
♦

r

I Mutigen
und

Jlufarbritrn
aller Haararbeiten.
Karl Ludwig , Friseurf
Telf. 294. Thomasstr. 3.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ ♦♦♦♦

A»1.f #i>l>fl
Approbierter Kammerjäger
Oderursel i . T .» Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neueste»
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfer rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an. 341

1-lüjbRAVeSORIGINAL

Zentral-Luftheizung

Ein/ami lien hä user-Säle-Laden
ESCH &Cö.

fanWwrt MAN N H Ei M Hamburg.
fVospeUle »Voranschlägekostenk*-

Gelegenheit
zu gutem Verdienst.

Großes Unternehmen sucht einigt
fleißige und intelligente Leute
Besuche von Privatkundschaft.
unter P . 445 an
Haasenstein & Bögler , A .-A

Frankfurt a. M. 137
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Aus aller Welt.

Stratzenbahnunglück In Prag stießen in¬
folge dichten Nebels am Donnerstag Abend
drei Straßenbahnwagen zusammen, wobei
drei  Personen schwer und zehn  andere
leichter verletzt  wurden.

Selbstmord im Zug. In der Nähe von
Romashorn hat gestern ein Reisender namens
Ncuhauser aus München im SchnellzugZürich-
München einen Selbstmordversuch verübt . Er
schoß sich eine Kugel in den Kopf. Sein Zu¬
stand ist hoffnungslos.

Allerlei.
Die Pferde sterben aus . Wie in

Berlin , Paris und allen großen Städten eine
bedeutende Abnahme der Pferde im Straßen¬
bahnverkehr zu beobachten ist, so auch in der
größten Stadt der Welt , in London. Man sieht
dort zwar noch Pferde als Zugtiere ; wie sel¬
ten sie aber geworden sind, erhellt aus einer
Wette, die jüngst ein Londoner gewonnen hat.
Er behauptete , bei einer Omnibusfahrt von
Kensington-Church nach Ludgatecirus , also

auf einer Strecke von 3 bis 4 Kilometer , die
durch verkehrsreiche Straßen führt , werde man
nicht ein halbes Dutzend Pferde mehr sehen.
Diese Wette gewann er geradezu glänzend;
denn die beiden Wettenden und der Unpar¬
teiische bemerkten auf der Fahrt nur zwei
Pferde . Das eine war vor einen Eemüfe-
wagen gespannt , das andere stand vor dem
Haus eines Privatmanns in Piccadilly , ge¬
genüber der Royal Akademy. Zwei Pferde auf
3 bis 4 Kilometer verkehrsreicher Straßen
um 6 Uhr nachmittags , das ist tatsächlich eine
verschwindend kleine Zahl . Wer im pferde¬
reichen England hätte das vor 20 Jahren für
möglich gehalten!

Eisenbahndiebe.  Der Mailänder
Cecolo bringt ausführliche Angaben über die
Aufdeckung einer Bande von Eifenbahndie-
bcn, die ihre Tätigkeit über ganz Italien aus-
d'.hnte . Es handelt sich um Eisenbahnbedien¬
stete, deren Anführer in Rom operierte . Der
Bande sind wertvolle Koffer in die Hände ge¬
fallen . Senatoren und Deputierte , Damen,
der Aristokratie und Offiziere befinden sich
unter den Opfern . Die Bande verschleppte
die Koffer, indem sie den Originalschein an
den verlangten Bestimmungsort ausstellten,
während sie die Beklebung nach einem an¬

deren Ort anbrachten und dem dortigen Kom¬
plizen einen Abdruck des Gepäckscheins zustell¬
ten . Oft jagten die Spitzbuben den Koffer erst
in der Welt herum, um die Spuren zu verwi¬
schen und die Koffer schließlich am letzten Orte
in Empfang nehmen zu lassen. Der Em¬
pfänger war natürlich ein Helfershelfer . Die
ersten Diebsthäle wurden von Venedig und
Florenz aus festgestellt; dann kam man auch in
Mailand den Räubereien auf die Spur ; Udine
und Neapel waren ebenfallsOperationspunkte.
Ein einziger Koffer, der einer Baronin Fust-
nato , soll einen Wert von 50 000 Lire gehabt
haben. Die Betrügereien wurden auch so
ausgeführt , daß ein Helfershelfer einen Kof¬
fer aufgab , der wertlos war , von der Bande
„gestohlen" wurde und dann ihr einen Scha¬
denersatz einbrachte, indem der Helfershelfer
ihn von der Vahnverwaltung ausgezahlt be¬
kam.

Anstandsunterricht für Hunde.
Aus Hanau schreibt man der „Straßb . Post" :
An jedem Mittwoch kann man in einem hie¬
sigen Restaurant ein ergötzliches Schauspiel
beobachten. Es finden sich dort regelmäßig
zur achten Abendstunde die Hundebesitzer Ha¬
naus mit ihren Schützlingen zu einer Art
Tanz- und Anstandsunterricht zusammen. Da
lernt Mohrchen das „Echönmachen" und Phi¬
lax das „Bitte -schön" sagen. Da bemerkt man
den Hektar, wie er mit edlem Anstand, auf
zwei Beinen gehend, seinem Herrn den Spa-
zierstock von schwarzem Ebenholz überreicht
und sieht Molly beim Studium eines höflichen
Kratzfußes. Hier plagt sich ein langbeiniger
Windhund damit , würdevoll und in gemesse¬
nem Abstand wie ein herrschaftlicher Diener
hinter seinem Gebieter einherzuschreiten und
ihm das Taschentuch aufzunehmen, das ihm
wie unversehens entfallen ist, und dort wieder
eronckt man den zottigen Balg eines Bern¬
hardiners , der in kaum begreiflicher Guther¬
zigkeit mit dem Marktkorb feiner Herrin durch
den Saal trottet , ohne sich an der Wurst zu
vergehen, die man zur Prüfung seines Charak¬
ters hineingelegt hat . All diese merkwürdigen
Unterweisungen haben zum Endziel , die Hunde
allmählich soweit heranzubilden , daß sie sich
„in jeder Lebenslage gesittet und anständig
benehmen" und namentlich auf der Straße
ihremHerrn nicht mehr wie ehedem durchRauf-
lust mit andern Kötern und sonstige bekannte
Untugenden Aergernis und Ungelegenheiten

bereiten . Da den Vierfüßelrn übrigens
der Anstandsunterricht augenscheinlich sehr

viel Vergnügen bereitet und sie sich im allge¬
meinen als recht gelehrig erweisen, dürfte
die Zeit nicht mehr fern sein, wo die Hanauer
Hundebevölkerung als kultivierteste des gan¬
zen Reiches angesehen werden wird.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.
Am Sonntag Septuagesimä , .den 8 Februar.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer
Wenzel . (Ev Matth , ll , 16- 19.)

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienst : Herr
Pfarrer Wenzel.

Nachmittags 5 Uhr 30 Min . Herr Pfarrer
Füllkrug . iLuc. 18, 9 —10.)

Nachmittags 4 Uhr Iungfrauenverein.
Montag . 9. Febr . Abends 8 Uhr 30 Min.

Bibelbefprechstunde (Eph)
Mittwoch , 11. Febr . Abends 8 Uhr 30 Min.

Krrchl. Gemeinfchaftsstunde.
Donnerstag , den 12. Febr . Abends 8 Uhr 10

Min .: W o che n g o t tes d ie n st Herr Pfarrer
Füllkrug.

Gottesdienst im der Gedüchtniskirche
An, Sonntag , den w. Februar.

Vorn . 91!, Uhr : Herr Pfarrer Füllkrug

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg
Sonntag , den 8. Febuar.

Vorm . 6,/g u. 8 Uhr heil. Messe.
Vorm . 9' /2 Uhr Hochamt mit Predigt.
Vorm . 11*/2 Uhr hl. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Während der Woche früh 7 Uhr hl. Messe.

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg-
Kirdorf.

Sonntag , den 8. Febuar.
Vorm 7 Uhr hl. Messe.
Vorm . 9*2 Uhr Predigt
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Während der Woche früh 7.30 Uhr hl. Meffe.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a, I . Jed . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 V2 Uhr öffentl . Vortrag , jede«
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel -- und Ge-
betftunde.

Allg . Ortskrankenkasse Homburg v. d H.
In der Zeit vom 6 Jan . bis 31. Jan . wurden
von 343 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen¬
mitgliedern 298 Mitglieder durch die Kassenärzte
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behandelt , 34 Mitglieder imD hiesigen allgemeinen
Krankenhaüs und U Mitglieder tn auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : Mark 3089,21 Krankengeld , 118 80 M
Unterstützung an 17 Wöchnerinnen , und für 1
Sterhefall M 90 Mitgliedcrstand 3312 männl.
3089 weib! Summa 6381.

Geschäftliche Mitteilungen.
Millionen Menschen kann man nicht

dauernd dazu überreden , daß etwas Schlechtes
gut ist. Wenn daher Millionen Menschen
seit über zwanzig Jahren tagaus tagein mit
Genuß ihren Kathreiners Malzkaffee trinken
und sich dabei wohl fühlen , so ist das ein Be¬
weis dafür , daß dieses Getränk wirklich und
dauernd befriedigt . Es trägt aber auch zur
Hebung des Wohlstandes bei, denn 20 Taffen
kosten nur 10 Pfg . Man kann durch Kathrei¬
ners Malzkaffee in unseren teueren Zeiten
also sehr viel sparen.

Haarausfall , Kleienausschlag und Schup-
penflcchten ist eine namentlich bei den männ¬
lichen Geschlecht am häufigsten vorkommende
Erscheinung bei Erkrankungen von Haarwur¬
zeln und der Kopfhaut . Rach jahrelangem
Bestehen führt sie schließlich zum völligen
Haarschwund und zur Kahlköpfigkeit. Ein
souveränes Mittel von nie versagendem Erfolg
ist Obermeyers Herba -Seife.

Gedenket
der hungernden Vögel!

Kaust
Streufutter

Maifenfutterfchalen
Futtersteine

Nisthöhlen
bei Aug. Hergtt Nachf.

73) Telefon 340.

Der „Taunusbote"
ist wegen

seiner weitgröhten
Auflage

in Bad Homburg v . d . Höhe
das beste

Insertions-Organ.

$

yN\ W\ \ \\ \ ;\ \ : :.' S

LIEBKB
FLEISCH

EXTRAKT
Kurhaus zu Bad Homburgv.d. H.

Samstag , hen 21. Februar, abends 81/2 Uhr:Krosser
Haskeu - Ball«

Zwei Ball - Orchester«
In der großen, festlich dekorierten Wandelhalle « ins
grosse Rodelbahn , Verkaufsbuden, Tombola,
Weinlauben und Bierschenke, Schrammel *,
Mandolinen - und Bockmusik,

Eintritt für Kuchausabonnenten M 1.50, Nichtabonnenten 2 M.

Sonntag , den 22. Februar, nachmittags4 Uhr:
Karnevals - Konzert

mit darauffolgendem TANZ«
^ n*r*tt 50  Pfg.  Stadt . Kur - u . Badeverwaltung.

Krmnlulz
Ntea Absallholz liefert frei Ha «,

Sägewerk% M . Braun,
Kirdorferstraße 67 Telefon 369
Bestellungen werden auchKaiser-

95 -ntgegem

454)

105

Modes!
Feines Putzgeschäft unter sehr
günst. Zahlungsbedingungen baldigst
zu verkaufen. Gest. Offerten an die
Exped. ds . Bl . unter M . 566.

SSGS » » S « SSSS » OSSA » SSS « STS

Landgräflieh Hess, coneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten nnd pro¬
visionsfreien Checkreehnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze , 17

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer-
u, einbruchssicheren Stahlkammer.

GGTGGTGSHSSGSGTOTGGSTTG

Deutscher

COGNAC

5844

in langen bVFrankfurt a /M.
aus französischem Wein destilliert.

Mulder,
Hoflieferanten, Bad Homburg v. d. H.

L N . Mann , Oberursel. -

KhOilni-Nermlllaag
des

Hamburger

Wir machen die Gewerbetreiben¬
den darauf aufmerksam, daß für

freie Lehrstellen und von
Stellungsuchenden

Anmeldungen
vorliegen und ersuchen um Benutz¬
ung dieser kostenlosen Vermittlung.
Anfragen sind zu richten an Herrn
H. Kahle , Höhestraße 18.
435 Der Vorstand

Haus oder Villa mit nach-
weifl. gutgehender Pension,
12 — 18 Zimmer zu kaufen
ges. AuSführl. Angebote 8ub.
K . 638 an die Exp. ds. Bl.

Steppdecken
werden angrfertigt . (3526

Mllhlberg 10 . II.
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jeder Art fertigt in geschmac.<<vol®er  Ausführung
:zu billigen Preisen

„Tannusboten“-Druckerei
Auüenstrasse Nr. 1 Telefon No g.

VogelsutterhSufer
in verschiedenen Größen, Naturholz,
zu verkaufen.

G. Knapp, Schreinermeister
161 Höhestraße 19.

Acziiiitk« Jnitjeii
ist Gelegenheit geboten die gahn-
technjk gründlich zu erlernen.
436 GpWb . Ferdinandsstr. 5.

!kciem affen Zopf
Kluge Hausfrauen kaufen nur noch:

'•Jaalbürg ia-Paketreh mierfeife
■■■■■ — -n 1 Pfund Packung. - ■

i All, Wparfam • Ẑauber • ßeQu &m  *

AJamg«? S | ER & HENNING -Jeifenfabrik\ abrikanten : uAumm/ *. ■i --*■>-HOMBURG v. d. HÖHE.

W oll ii im
Em e

4 8« ^ - .
tm I. stock rt. eine Kleine Man¬
sarden Wohnung per sofort zu
vermieten. Zu erfragen:Jos . Kern
4714a Louifenstr. 76 Schuhladen.

Zwei kleine Wohnungen
2 Zimmer und Küche,neu hergerichtet,
zu vermieten. (6004a

Louisenftraße 30.
Schöne

2 u. 3 Zimmerwohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort zu
vermieten. 3 . H . Wolf,
6007a Waisenhausplatz.

3-Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten 136a

Neue Mauerstraße 3.
Schöne

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit allem Zubehör per 1.
April zu vermieten.
14a Obergasse 14.

Mihuung
zu vermieten. 5203a

Burggasse. 7.

Kleine Wohnung
für 1 —2 Personen sofort zu ver¬
mieten. 100a

Elisabethenstraße 13.

Schöne
Mansardenwohnung

in gesundester Lage, bestehend aus
2 —3 Zimmer, Küche und allem
Zubehör zum 1. April zu vermieten.
9a) I . Simon, Oberstedterweg.

2 Zimmerwohnung
mit Mansarde und Zubehör per
1. April 1914 zu vermieten. 13a

Neue Mauerstraße 8.

Wohnung
April 1914 zu vermieten. Zu
;en:
a Ludwigstraße6, ll.

Eine schöne 5208a
3 Zimmerwoynung

mit Badezimmer zu vermieten.
Heuchelheimeistraße 10 Part.

2 möblierte Zimmer
an einzelene Herren zu vermieten.
5108a G. Erker Schweizerhof

Eine 3 Zimmerwohnung
zu vcrnrieten per 1. Februar oder
auch später. Näheres: 288a

Kaiser Friedrichs-Promenade 1.

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. 120a

Kirdorferstraße 37.

Freundliche 5468a

MansllkdknmhnMg
verm BurggasseII.

Dornholzhausen.

Zu erfragen Hauptstr. 8 I . St.
511a ' bei H. Schütz.

Separates
schön möbliertes Zimmer zu

vermieten. ' 5084«
Thomasstr. 4 p. r.

Eine große

3 ZimiilermhuilW
mit allem Zubehör, auch Gartenan¬
teil zu vermieten. Zu erfragen:

Ein großes Zimmer
mit Küche sofort zu vermieten.
467a Neue Mauerstraße 14.

520a

Eine geräumige

3 ZlmmcrWhaims
nebst Zubehör im früheren Schül-

VcraniworMch für

Zmi - ZilllinklMhimiig ,
mit allem Zubehör sofort zu ver- 1
mieten. 5235a

Dorotheenstraße 11.

Kleine und größere
Wohnungen

neu hergerichtet zu vermieten
5856a Wallstraße5 bei Gerecht.

Wohnung
2 Zimmer, Kammer, Küche mit Gas
und Wasserleitung und allem Zu¬
behör an ruhige Leute zu vermieten.
5289a Dorotheenstraße 21/23.

Thomasstraße 10 part.
2 Zimmer, Küche und 2 Keller zu
vermieten. Anzufragen: 5290a

Dorotheenstraße 49.

Gut und einfach
möblierte Zimmer

zu vermieten. 5142a
Höhestraße 11. III

2 Zimmer und Küche
oder 1 Zimmer und Küche nebst
allemZubehör zu vermieten (5115a

Corotnus , Saalburgstr. 4.

3 Zimmerwohnung
im Hinterhaus, elektr. Licht, Gas-
und Wasserleitung an ruhige Leute
per sofort zu vermieten. ’ 63a

Haingasse Nr 11.

1 Zimmer und Küche
mit Zubehör ^ *ort zu vermieten.
oo79q Mühlberg 23. . '

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1. Februar ode

später zu vermieten. 237a
I . Kerber, Gluckensteinweg 18.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 209a

Höhestraße 19 part.

Haus mit Garten
in der Friedrichsstraßedahier zu
verkaufen , auch ganz oder geteilt
zu vermieten. Nähere Auskunft er¬
teilt August Herget (Immobilien.
Agentur) Elisabethen- Straße Nr
43. (Tel. 772.) 451a

Wohnung
zwei Zimmer und Küche per sofort
zu vermieten. 442a

Mußbachstraße 13.

Laden
in der Ludwigstraße ca. 70 qm. Mtr.
groß, ganz oder geteilt per sofort
zu vermieten. Nähere« : 494a

3. Fuld , Lonisenstraße 26.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu’ vermieten 485a

F. Fuchs, Louisenstraße 34.

* In ruhiger schöner Lage Kirdorfs
3 Zimmerwohnung£

• nebst einem Mansardenzim-
' mer, der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichtet, per 1. April zu beziehen.
Näheres: Karl Walter ,Schleiferei
Elifabethenstr 14 oder Rabstr. 1.

Näheres ist im Stodtbauamt oder

518a

Stadt . Bauverwaltung.

3 Zimmer-Wohnung

Louis Staudt's Buchhandlg.
a Louisenstraße 75.

2 Wohnungen

Eine schöne
2-Zimmerwohnung

Wallstr . 38.

Landgrasenstr. 36 XII. St.
schöne abgeschlossene4 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör sofort zu vermieten.

Näheres dase!bst varterre.122a

Eine schöne
Part. Wohnung

mieten. 5116a
Schmidtgasse 3.

Mansardenwohnung
Vorderhaus zu vermieten,

i'la Lou-stvstraße 74.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres bei

a Willy Maaß.

mieten. Dorotheenstr. 1l . 150a
Schöne 438a

3 Zimmerwohnung
1. Stock nebst gerades Mansarden¬
zimmer, Küche, 2 Keller und allem
Zubehör, Kochgas und elektr. Licht,
an ruhige Leute zu vermieten

Näh. Elisabetheenstraße 25, part.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 5408a

Obergasse 1.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 487a

Dorotheenstraße 34.

Landhaus SÄ und

Gemüsegarten(2 Min von d. Halte¬
stelle der elektr'. Bahn Bad Homburg-
Dornholzhausen) per sofort zu ver¬
kaufen eventl. zu vermieten. >492a

Näheres 3 . Fuld.

Geschäftshaus
in verkehrsreicher Lage erbteilungs¬
halber sehr preiswert sofort
verkaufen durch: 3 . Fuld,
516a Louisenstraße 26.

Echötts

Zimmerwohnung

Schöne 51
3-Zimmerwohnung

an ruhige Leute zu vettnieten. Zu erf.
5255a Huste'r den Rahmen 6.

Schöne
Mansardenwohnung

im Seitenbau an ruhige Leute zu
vermieten. 373a

Louisenstraße 23.
Schön

möblierte Zimmer
mit elektr. Licht billig und dauernd
zu vermieten. 5775a

Kaiser Friedrich-Promenade 15.

Hübsch möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer
in ruhigem Hause an Dauermieter
abzugeben. Telefon,Centralheizung,
Elektr. - Licht. Näheres in der
Expedition d. Bl . u. Nr. 5876a.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. April zu ver-
mieten. 16a

Wilhelm Herzberger
Castillostr. 7.

2—3 Zimmerwohnung
mit Mansarde, Küche, Keller, Gas
und elektr. Licht ist per1. April an
ruhige Leute zu vermieten.
62a Dietigheimerstraße 7.

Möblierte Zimmer
mit u. ohne Pension zu vermieten.
5106a Louisenstraße 26.
Einfach und besser möbl . Zimmer
zu vermieten. 20a

Elisabethen straße 24.

Kleine Wohnung
zu vermieten. 5480a

Höhestraße 34.

FwnktilltttlMWr. 111
Ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche per 1. März zu vermieten.
Näheres Louisenstraße 107. 411a

Zu vermieten oder zu
verkaufen

ein 2 mal 3 Zimmerhaus mit je
2 Mansarden und Zubehör, evt.
auch geteilt. Zu erfragen:

Lange Meil 12
5404a Gonzenheim

Zu vermieten
3-Zimmerwohnung

nebst Zubehör
280a Promenade 11' /,

Geräumig»s, schön möbl.
Zimmer

zu vermieten. 4883a
Höhestraße 10.

Schöne geräumige
4 Zimmerwohnung

mit Badezimmer und Zubehör
Kirdorferstraße3, I . St.

Modern eingerichtete
4 Zimmerwohnung

mit Bad und Zubehör
Kirdorferstraße5, I . St.

3 Zimmer und Küche
Kirdorferstraße 5, Mausardenstock
sofort oder 1. April zu vermieten
durch Schevfenberg , Urselerstr. 11.
Nähere Auskunft erteilt auch Herr
Maurermeister Wilhelm Hett,
Kirvorferstraße 34. 4l3a

Sonniges
schön möbl. Zimmer

- zu vermieten. 514a
El-sabethenstraße 30, II.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör elktr. Licht zu
vermieten, evt. kann auch etwa»
Hausverwaltung niit übernommen
werden. 64a

Ludwigstraße 4.
Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche zu vermieten. 5830a

Näheres Wallstraße 4.

3-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, elektr. Licht in
der Audenstraße gelegen zu ver¬
mieten. Näheres durch
Aug. Herget, Jmmobilien-Agentur
5405a Elisabethenstraße 43.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Achitekt Wilhelm Müller,
Brendelstraße 51. Tel. 278. 260a)

Eine schöne

2bis3ZinniMMhiuuiz
im I . Stock zu vermieten.
204a Obergasse 5.

in feinster Sage, mit ca.
X91UU 3500 qm Garten, enth.
8 Zimmer und sonst. Zubehör, sehr
preiswert zu verkaufen. 491a

3 . Fuld » Louisenstraße 26.

6 Zimmerwohnung
mitBad, u. Zubehör in schönster Lage
per 15. Mar zu vermieten. Nähere» :
75a 3 . Fuld , Lvuisenstraße 26.

4-Zimmerwohnung
mit Bad und verschließbarem Gar¬
tenanteil,(Gymnasiumstr.) Gas, elektr.
Licht und sonst. Zubehör per sofort
zu vermieten.

Näheres: I . Fuld , Lousten-
straße 26. Telefon 515. (5400a

Möbl. Zimmer
mit elektrischem Licht sofort zu ver¬
mieten. 5177a

Kasernenstraße 6.

Möbl. Zimmer
zu vermieten 5187a

Louisenstraße 26 II.

2 Zimmer und Küche
im Seitenbau per1 April an ruhige
Leute zu vermieten. 324a

Louisenstraße 105.
Sehr gut

möbi. Zimmer
zu vermieten bei W . Werner
5794a Louisenstraße 43

Gartenanteil, zu vermieten.
Seifengrundstr . 9 Nähe

Ehr. Lanz, Bauunternehmer. _
den Annonenietle Otto Gittermann; Druck und Verlag: Lchudt's Buchdruckeret Bad Homdurgo. d. H

Ein möbl.Zimmer

Gut und einfach
möblierte Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
5204a Elisabethenftr 32^

524aVilla
zum Alleinbewohnen (Docothenstra^
Nr. 43) enthaltend8 Zimmer, Ba '
Veranda, Garten und sonst.
hör per 1. April zu vermieten. .

Näh res : 3 Fuld , Lvuisenst' - ^

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 5567a

Louisenftraße 83 '/s II . St.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten.
5067a Löwengasse 5, II St-

mit oder ohne Pension zu vermieten-
Metzger Kofler»

5941a_ Oberaasse 12. _
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